| ; Auzeigenpreis 
Bezugspreis ; sihriftlei eſchüftoſtelle: ür die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 
| für Thorn und Vorſtädte frei ins Hans: vierteljägrlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, Schriftleitung und 6 fú f ! für 13 85 casted Thorn, Katharinenstraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; Katharinenſtraße 1. Invalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. N DE Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 
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ro 9 Dienſtag den 3. Jannar 1899, SE RER XVIL Sabe, 


RESTE 


Inzwiſchen waren die hier akkreditirten 
Botſchafter in ihren Gala⸗Karoſſen im Schloſſe 
vorgefahren und wurden nach der Kour von 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin begrüßt. 

Um 12 Uhr ſchritt Se. K. und K. Hoheit 


Für die Monate Januar, Februar 
und März koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 

| in den Ausgabeſtellen und durch die Poft 
| bezogen 1 ME. 50 Pf, frei ins Haus 
2 ME, 


: it ni y Y halte 

Na der „Köln. Volkszeitung“ ſoll keit nicht aus dem Wege gehen. Doch ha 
der aller im Gegenſatz zu Miquel ein|jie es für ihre Pflicht, zu ae 
beſonderes Bautenminiſteriumſjene Abgeordneten im Irrthum ſeien, i f 
wünſchen. glauben, daß nach dem, was i ö A N 

Der nächſtjährige preußiſche Etat dürfte] die Verantwortlichkeit ausschließlich die 1 
der Kronprinz, das Band des Schwarzen inſofern einen Abſchluß der im Anfange der gierung oder die liberale Partei cea, 
Adler⸗Ordens über dem grauen Mantel, ge- | neunziger Jahre begonnenen Reorgani⸗ wahren Urheber der Lage ſeien d Währen i 
folgt von dem Hauptquartier Sr. Majeſtät[ſation der Fabrik⸗Aufſicht herbei⸗ welche die Thätigkeit des Hauſes eie , 
des Kaiſers, über den Luſtgarten zum Zeug⸗ führen, als in ihm die Etatiſirung der letzten[ vermindert und dadurch die gegenwärt 185 
hauſe hinüber; neben dem Kronprinzen ging damals geforderten Stellen für Gewerbe⸗In⸗ Situation geſchaffen hätten. (Eljenrufe und 
General v. Hahnke, ebenfalls das Band des ſpektoren verlangt werden dürfte. Beifall rechts.) Unter andauerndem Lärm 
Schwarzen Adler⸗Ordens über dem Mantel. Der Entwurf eines Geſetzes betreffend ſchloß der Alterspräſident die Sitzung. Der 
Vor dem Zeughauſe ſtand eine Ehrenwache Aenderung von Beſtimmungen über das Po ſt⸗ Abgeordnete Gajari ſandte nach der Sitzung 
des Auguſta⸗ Regiments mit Fahne undſweſen iſt dem Bundesrath zugegangen. Diel ſeine Zeugen an Ivanka. — Angeſichts des 
Muſik. Der Kronprinz ſchritt die Front der=| Vorlage beruht auf den Beſchlüſſen der vor ungeſetzlichen Zuſtandes werden von der 
ſelben ab und begab ſich ſodann mit dem einiger Zeit in München abgehaltenen Kon- Oppoſition Maſſenkundgebungen Wiebe 
einer leichten Erkältung in Potsdam ver- Hauptquartier in den Lichthof des Zeug⸗ ferenzen und der „Verhandlungen mit der außerdem beabſichtigt ſie ſofort ee 155 
blieben. Wie immer, ertónten früh um hauſes, wo er der Parole für das geſammte bayeriſchen und württembergiſchen Staats⸗ aufnahme der Sitzungen ia vka J 
8 Uhr von der Kuppelgallerie der Schloß⸗ Offizierkorps der Earn ſon Berlin beiwohnte regierung und erweiſt ſich als eine Erweiterung Verſetzung der Regierung in den uklag 
kapelle herab Choralweiſen von einer Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit den drei und Ergänzung der in voriger Tagung des zuſtand einzubringen. tot et: 
Kavalleriekapelle geblaſen; ebenſo wurde das ſälteſten Prinzenſöhnen begab fich ſodann nach] Reichstags unerledigt gebliebenen Vorlage, Aus Paris, 1. Jauuar, wir gemelde i 
große Wecken von nen Spielleuten der dem Potsdamer Bahnhof und kehrte 12 Uhr betr. Aenderungen des Poſtgeſetzes. So werden Zu dem heutigen menen enen in 
2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade und dem Muſik⸗ 30 Min, nach Potsdam zurück. wie damals die Feſtſetzung des Höchſtgewichts Elyſsepalaſte waren zahlreiche Abor rn 
korps des 4. Garde - Regiments programme: Um 6 Uhr abends findet im königlichen der einfachen Briefe von 15 auf 20 Gramm, ſo⸗ von Behörden u. i w. erſchienen. 17195 
gemäß ausgeführt. Die fünf freigelegten, Schloſſe zu Verlin ein Familiendiner für die wie die Ausdehnung des Poſtregals auf die | Empfange des diplomatiſchen Korps rückte 
goldblitzenden Kreuze auf den Thürmen des hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen] Beförderung geſchloſſener Briefe innerhalb | Präſident Faure in ſeiner Erwiderung auf 
neuen Domes blickten dabei auf eine ge⸗ ſtatt. Abends wird im Königl. Opernhauſe eines Ortes befürwortet. Bezüglich des zweiten die Anſprache des Nuntius ſeine Sympathien 
waltige Menſchenmenge herunter. Die poli- auf allerhöchſten Befehl Beethoven's „Fidelio“ Punktes hatte die Frage der Entſchädigung für die fremden Souveräne und Staatsober⸗ x 
zeilichen Abſperrungen beſchränktet fih auff gegeben. der Privatpoſtanſtalten Schwierigkeiten be⸗ häupter aus und fügte hinzu, Frankreich ſtelle i 
das nothwendigſte, ſodaß die Anfahrt der reitet. Durch die jetzige Vorlage hofft man immer ſeine Fürſorge für die Befeſtigung des i 


Abonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 
| Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


| Neujahrsfeier am Kaiſerhofe. 

| Die Feſtlichkeiten am kaiſerlichen Hofe 
anläßlich des Jahreswechſels haben am Sonn- 
tag in üblicher Weiſe ſtattgefunden; jedoch 
war Seine Majeſtät der Kaiſer ſelbſt wegen 


— 


Galawagen von vielen Hunderten bewundert uan , die Entſchädigungefrage in einer alle Theile Friedens, dieſes für das Glück der Völker u 
werden “tomite. Den Jablreichen Fremden Politiſche Tagesſchau. befriedigenden Weiſe zu löſen. Neu Hinzu ſo koſtbaren Gutes, in die erſte Reihe. Und 3 

Bei dem am Sonnabend ſtattgefundenen { 
Feſtmahle der Medizinischen Militärakademie í 
in Petersburg erhob fiH, nachdem das y 
Hoch auf den Kaiſer Nicolaus verklungen 
war, der Kriegsminiſter General Kuropatkin 
und erklärte, er habe Befehl von dem Mo⸗ 
narchen, ein an dieſen gerichtetes, in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache abgefaßtes Handſchreiben 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers, 
bekannt zu geben, welches auf deutſch wie folgt 
lautet: Mein Herr Bruder! Die Hundertjahr⸗ 
feier der Mediziniſchen Militärakademie in St. 
Petersburg, der Pflanzſtätte, welche Rußlaud fo 
viele berühmte Männer gegeben hat und deren 
Glanz weit über ſeine Grenzen erſtrahlt hinaus 
giebt überall Veranlaſſung zu ſympathiſchen 
Kundgebungen. Ich ſchließe Mich denſelben 
mit den gelehrten Körperſchaften Meines 
Reiches an und bitte Euere kaiſerliche Majeſtät 
zugleich mit Meinen Glückwünſchen zu dem 
Abſchluſſe dieſes langen und glänzenden Zeit⸗ 
abſchnittes Meine aufrichtigen Wünſche für die 
weitere glückliche Entwickelung der ruhmreichen 
Akademie im neuen Jahrhundert entgegen⸗ 
nehmen zu wollen, in welchem Arbeiten und 
Erfolge ihrer harren und welches ſich der— 
ſelben unter Ihrem Schutze erſchließt. Ich 
bin glücklich, Euerer ke ſerlichen Majeſtät von 
neuem die Verſicherung Meiner hohen Werth⸗ 
ſchätzung und unwandelbaren Freundſchaft 
ausdrücken zu können, mit welcher ich ver⸗ 
ble be, Mein Herr Bruder, Euerer kaiserlichen 
Majeſtät freundwilliger Bruder Wilhelm I. R. 
(An feine Majeſtät den Kaiſer aller Reuſſen.) 
— Das Schreiben Sr. Majeſtät des deutſchen 
Kaiſers rief eine allgemeine Begeiſterung 
hervor. Der Kriegsminiſter brachte hierauf 
ein Hoch auf Allerhöchſtdenſelben mit folgen⸗ 
den Worten aus: „Ich trinke auf das Wohl 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers. Hurrah!“ 
Die ganze Verſammlung ſtimmte mit brauſen⸗ 
den Hurrahrufen ein. Bald darauf ergriff 
der Kriegsminiſter abermals das Wort zu 
folgendem Toaſt: „Meine Herren! Ich trinke 
auf das Wohl der Souveräne und Staats⸗ 
oberhäupter aller Länder, von welchen ich 
Vertreter unter uns zu ſehen das Glück habe. 
Hurrah!” Auf dieſen Toaſt folgten zahlreiche 
Reden der ausländiſchen Vertreter. 

Das Herrenhaus wird nach der Eröffnung 
des Landtages nur zwei Sitzungen, zunächſt 
am 16. und 17. Jauuar, abhalten. In der 
erſten findet die Wahl der Präſidenten und 
Schriftführer ſtatt, während die zweite zur 
Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten be⸗ 
ſtimmt iſt. Alsdann muß ſich das Haus auf 
uscbeſtimmte Zeit vertagen, da ihm geſetz⸗ 
geberiſches Material vorläufig noch nicht zu⸗ 
gehen wird. 


wurde aber eine arge Enttä ; getreten in der Vorlage ift die Reform des | gerade im Laufe des verfloſſenen Jahres habe 
durch das Fernbleiben Se oo Zeitungstarifs. Der bisherige alleinige Grund- | man keinen Zweifel in die Aufrichtigkeit der č 
10 Uhr verſammelten fich, der ergangenen ſatz, die der Poſt für die Beförderung von Beſtrebungen und den Werth der Mitwirkung Ñ 
Hofanſage gemäß, in den Sälen und Kammern Zeitungen zuſtehenden Gebühren nach Prozent⸗ Frankreichs für die Erhaltung des Friedel 9 — 
des königlichen Schloſſes, ſowie in der Schloß⸗ ſätzen der Abonnementsbeträge zu berechnen, ſetzen können. Frankreich verfolge mit 
kapelle die zum Gottesdienſt und zur Kour wird fallen gelaſſen. Neben dieſer Bemeffung | Ruhe und voll Vertrauen die ihm 
geladenen Fürſtlichkeiten und Würdenträger. follen auch das Gewicht und die Häufigkeit zugefallene Aufgabe in dem Bewußt⸗ 
| Bald nach 10 Uhr erſchien in der Schloß⸗ des Erſcheinens der Zeitungen in Betracht ſein, daß ſeine Intereſſen und Be. 
kapelle unter großem Vortritt Ihre Majeſtät gegozen werden. Um einen Ueberblick überſſtrebungen verbunden ſeien mit dem Triumph 
die Kaiſerin, geführt von Sr. K. H. dem die finanzielle Wirlu ig der geplanten Reform | der Ideen des Rechtes, der Eintracht und 
Prinzen Arnulf von Bayern; die hohe Frau zu geben, find verſchiedene Eventual⸗Koſten⸗des Fortſchrittes. Beim Empfange der Abe 
trug über einem lichtblauen Sammetkleide anſchläge beigegeben worden. ordnungen der Offiziere der Garniſon gab 
das Band des Schwarzen Adler-Ordens. Die deutſche Volkspartei in SteiermarkſGeneral Zurlinden die Verſicherung ab, daß 
Es folgten die hier anweſenden Prinzen unt hat eine Kundgebung beſchloſſen, in welcher, die Armee dem Geſetze treu und der Vere 
Prinzeſſinnen, darunter Se. K. und K. H. alle deutſchen Abgeordneten aufgefordert | tbeidigung des Bodens und der Ehre des 
der Kronprinz, die Prinzen Eitel Friedrich werden, im Reichsrathe für folange eine ener- [Vaterlandes ergeben fei, el ag 
und Adalbert in Uniform, und Prinz Friedrich giſche Oppofition wieder aufzunehmen, bis die „ Einen Verſöhnungsbund haben, thee 
Leopold mit Gemahlin. Die allerhöchſten Sprachenverordnungen zurückgezogen ſind. „Wolfs Bureau“ aus Fa rie 
und höchſten Herrſchaften nahmen dem Altar Der außergeſetzliche Zuſtandſ mehrere hervorragende Sei bi Bro ne n 
gegenüber Platz, und der feierliche Gottes: in Ungarn tritt von Neujahr ab mitunter der En Daad E es ap 
dienft begann. Generalſuperintendent Dr. allen feinen Konſequenzen ein. Die am Brunetiere, e e ata albi 
Dryander gedachte in feiner Predigt des ab: Freitag abgehaltene Sitzung des Abge- Heredia und Labedan gegründet. Die * 
d 5 ER e 18 5 s La Patrie. Hrangaife“ betitelte Liga ſtellt 
weſenden „Monarchen und bezog ſich im ordnetenhauſes, die letzte im alten Jahre, z Ta.? abe, eine Beruhigung der Ge⸗ F: 
übrigen vielfach auf die Paläſtinareiſe des geſtaltete fi zu einer ungeheuer ſtürmiſchen. ſich die Pede en und die durch die De; 
aners. Die Feier ſchloß mit dem von Ge- Als beim Schluß derfelben der Vorjejlag | Mütber ge lege iheit verurſachten Zwiſtig⸗ 
meinde und Domchor geſungenen „Wir treten des Alterspräſidenten angenommen wurde, SEE: 1 Ang; 
zum Beten“, unter Begleitung des Koßlack⸗ wonach die Debatte auf den 3. Januar ver⸗ keiten beizulegen. ; 
ſchen Bläſerchors. Während des Segens be— ſchoben werden fol, proteſtirten Koffuth| _, Der Sieger von Omburman, Lord “ 
gann die im Luſtgarten aufgeſtellte Leil⸗ (Unabhängiger), Horanszty (Nationalpartei), Kitchener, iſt am Freitag in Chartum eine; e 
batterie das Abfeuern der 101 Salutſchüſſe. Prälat Molnar (Volkspartei) gegen den am | getroffen, woſelbſt er die Ankunft Lord 
i An den Gottesdienſt ſchloß ſich die große 1. Jannar eintretenden außergeſetzlichenCromers, des engliſchen Miniſterpräſidenten 
Gratulationskour im Weißen Saale. Unter Zuſtand. Szentivanyi (Nationalpartei) kündigte von Egypten, abwartet. . i 5 104 
dem Baldachin waren zwei Thronſeſſel auf⸗ offen au, daß feine Partei zur Obſtruktion Zur Lage in der ſüdafrikauiſchen 
geſtellt; zwei Leibpagen ſtanden davor. Die ſchreiten werde. Kubinyi (liberal) erklärte, Republik fahren engliſche Blätter fort, 
Schloßgardekompagnie marſchirte auf. Dann er biete im entſcheidenden Augenblick die alarmirende Nachrichten zu verbreiten. Nach 
erſchien von der Kapelle her der Zug der Hand zum Frieden, Jvanka (Nationalpartei) einem Telegramm der „Cape Times“ von Si 
allerhöchſten Herrſchaften. Die Hofchargen erging ſich in beleidigenden Worten gegen ihrem Korreſpondenten in Johannesburg Br 
bildeten Gpalier, davor nahmen die oberſten die Majorität, wogegen Gajari fih energij | find die Uitlanders wieder derartig erregt, * 
Hof- und Ober⸗Hoſchargen Aufſtellung. Der verwahrte. Als hierauf der Miniſterprä⸗ daß fie im Begriffe ſtehen, Schritte z. 
Ober Hof- und Hausmarſchall Graf Eulen- ſident Baron Banffy das Wort erhielt, erhob Geltendmachung ihrer Auſprüche auf Ges | 
burg leitete die Kour. Ihre Majeſtät die ſich ein ungeheurer Lärm. Da derſelbe rechtigkeit zu thun. Es handelt ſich bei 23 
Kaiſerin ſtellte ſich feitli vor den Thron, nicht aufhörte, vertagte der Alterspräſident dieſen Alarmnachrichten um eine nur zz 
die Sitzung auf zehn Minuten. Nach der durchſichtige Mache der Rhodespartei. Andere 
Wiedereröffnung begann wieder ein ohren⸗ Nachrichten aus engliſcher Quelle geben der 
betäubendes Getrampel und Schlagen auf Wahrheit die Ehre, indem fie die Friedens⸗ 3 
die Pulte. Von neuem eilten die Abge⸗ liebe und Nachgiebigkeit der Transvaal⸗ i 
ordneten aller Parteien in die Mitte des Regierung betonen. Wie „Reuters Bureau“ PIA 
Saales, wo die Liberalen einen Wall um meldet, hat fih Präſident Krüger dahin 
Baron Banffy, der das Wort wieder ergriff, ausgeſprochen, daß er den Aufſehen er⸗ 
bildeten. Der Oppoſitionelle Hiro wollte|regenden: Artikel der „Poſt“ entſchieden miß⸗ 
den Stenographen das Papier eutreißen, billige. Dieſes Boerenorgan hatte als 
was die Liberalen verhinderten. In diefem Trumpf gegen die Agitationen der Rhodes⸗ 
Lärm beendete der Miniſterpräſident feine partei die Drohung ausgeſpielt, im Falle 
Rede mit dem Hinweis darauf, das Haus kriegeriſcher Verwickelung die Stadt Johannes⸗ 
möge überzeugt fein, daß die Regierung die burg dem Erdboden gleich zu machen. y 
Bedeutung jener großen Verantwortlichkeit Ferner hat ein anderes Boerenblatt, die 33 
kenne, welche ihr unter den gegenwärtigen „Volksſtem“, ihren Vorſchlag, Jameſons RAD 
Verhältniſſen erwachſe. Ihrer geſetzlichen Niederlage durch eine Kundgebung am 2. : 
Pflicht gemäß wolle fie der Verantwortliche Januar zu feiern, zurückgezogen. Man 


unmittelbar dahinter Se. K. und K. H. der 
Kronprinz, weiter zurück das Gefolge Ihrer 
Majeſtät. Rechts neben dem Thron ſtanden 
die Prinzen, links die Prinzeſſinnen. Während 
eine leiſe Muſik ertönte, begann das Defi⸗ 
liren. Als erſter ging der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe vorüber; Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin reichte ihm die Hand zum Kuſſe 
und unterhielt ſich kurze Zeit mit denselben. 
ES folgten die Mitglieder des Bundesrathes, 
die General = Feldmarſchälle, die Ritter des 
Schwarzen Adlerordens, die Generalität, die 
Staatsminiſter, die Wirklichen Geheimen 
Räthe, die Präſidien des Reichstages und 
pe Häuſer des Landtages, die evangeli⸗ 
ir und katholiſche Geiſtlichkeit, die Kom⸗ 
andeure der Leibregimenter u. a. m. 
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x durch den Präſidenten Krüger 
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zahlt mache. 


amerikaniſche Geſchäftsleute 


ſchreibt dies der Mißbilligung des Planes 


zu. 
Präſident Krüger ſoll, wie aus Kapſtadt 
nach Paris gemeldet worden iſt, ſchwer er⸗ 
krankt ſein. 

Die Peſt dauert in Tamatave auf Ma⸗ 
dagaskar an, bleibt jedoch auf dieſen Ort 
beſchränkt. Seit dem 25. November v. Js. 
find 204 Erkrankungen, darunter 132 mit 
tödtlichem Ausgange, vorgekommen. 

Den Amerikanern dämmert immer 
mehr die Nothwendigkeit eines bewaffneten 
Einſchreitens gegen die Filipinos auf. Wie 
die „Times“ vom Donnerſtag aus Phila⸗ 
delphia melden, ſeien dorthin aus Waſhingten 
Meldungen gelangt, welche beſagen, daß die 
Regierung unangenehm davon berührt ſei, 
daß die Spanier Slo-3lo den Aufſtändiſchen 
überlaſſen hätten. Die Regierung ſei ent⸗ 
ſchloſſen, die Autorität der Amerikaner über 
die Philippinen aufrechtzuhalten und, wenn 
dies nöthig werden ſollte, die Aufſtändiſchen 
mit Gewalt zu vertreiben. Wenn Ilo⸗Ilo 
den Amerikanern nicht übergeben werde, ſo 
werde es genommen werden. Der Tanz wird 
alſo demnächſt beginnen. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: Gegenüber dem Jammer, der von 
einem Theil der deutſchen Preſſe über die 
angeblich durch die Ausweiſungen im 
nördlichen Schleswig dem deutſchen Handel 
mit Dänemark zugefügten Schädigungen er⸗ 
hoben wird, muß in erſter Linie betont werden 
daß die Handelsbeziehungen nicht auf politi⸗ 
ſchen, ſondern auf wirthſchaftlichen Grund⸗ 
lagen beruhen. Es muß einen recht be⸗ 
ſchämenden Eindruck machen, wenn eine ge⸗ 
wiſſe Preſſe unter großem Wehegeſchrei der 
Regierung zumuthet, ſie ſolle keine andere 
Politik treiben, als welche ſich geſchäftlich be⸗ 
Wir können indeſſen nicht 
glauben, daß mit der Betonung dieſer denk⸗ 
bar niedrigſten Auffaſſung von den Pflichten 
einer nationalen Regierung irgend ein nennens⸗ 
werther Theil der deutſchen auf ihr Deutſch⸗ 
thum ſtolzen Bevölkerung zu beeinfluſſen 
wäre. In allen nationalgefinnten Kreiſen hat 


ein Rundſchreiben, welches die Inhaber zweier 


deutſcher Exportfirmen: Blell und Söhne, 
Brandenburg a. H., (Inhaber der der frei- 
finuigen Volkspartei angehörige Reichstags⸗ 
abgeordnete Karl Blell) und Mr. Hiller 
Nachf., Berlin (Inhaber der jüdiſche Kauf⸗ 
mann (Stadtverordneter Leopold Jacobi) an 
die „däniſche Kundſchaft“ verſandt haben. 
In dieſem Rundſchreiben wird das däniſche 
Volk wegen der deutſchen bezw. preußiſchen 
Politik geradezu um Entſchuldigung gebeten. 
Das Schreiben ſchließt: „Sie dagegen er⸗ 
ſuchen wir freundlichſt dahin wirken zu wollen, 
daß das däniſche Volk eine Mißſtimmung 
gegen die preußiſche Regierung nicht auf das 
deutſche Volk überträgt.“ Kann man ſich 
vorſtellen, daß engliſche, franzöſiſche oder 
in analogen 
Fällen eine gleiche würdeloſe Haltung be⸗ 
kunden könnten? 


Deutſches Reich. 
. Berlin, 1. Januar 1899. 
— Auf beſonderen Wunſch des Kaiſers 
werden der Großherzog und die Groß⸗ 


bherzogin von Baden Anfang Januar zu 
längerem Beſuch in Berlin eintreffen. 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ift aus 


den Reichslanden wieder in Berlin einge⸗ 


troffen. In Baden⸗Baden hatte derſelbe auf 
der Durchreiſe eine längere Unterredung mit 
dem Großherzog. 

— Der „Staatsanz.“ veröffentlicht die 


2 Ernennung des Staatsminiſters Grafen 
v. Zedlitz⸗Trützſchler zum Oberpräſidenten 


pe von Heſſen⸗Naſſau, des Ober⸗Regierungs⸗ 


n 
ha 


\rathe3 von Dewitz zu Breslau zum Re 
gierungspräſidenten in Erfurt und des biz- 


herigen Landraths des Kreiſes Tarnowitz 
von Falkenhaim zum vortragenden Rath im 
Miniſterium des Innern und Geheimen Re⸗ 
gierungsrath. Der bisherige Regierungs- 
präſident zu Erfurt von Brauchitſch erhielt 
anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem un⸗ 
mittelbaren Staatsdienſt den Charakter als 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath. 

— Geheimrath Profeſſor Menzel wurde 
vom Kaiſer der Schwarze Adlerorden ver⸗ 
liehen, welchen der Generaladjutant General⸗ 
lieutenant von Pleſſen dem berühmten 
Künſtler überreichte. Mit dieſer höchſten 
preußiſchen Ordensauszeichnung iſt bekannt⸗ 
lich die Erhebung des hiermit Dekorirten in 
den perſönlichen Adelſtand verknüpft. 


— — Die landesherrliche Beſtätigung der 


Wahl des Herrn Schuſtehrus zum Erſten 
Bürgermeiſter von Charlottenburg wird jetzt 
auch im „Reichsanzeiger“ bekannt gegeben. 


— Das Herrenhausmitglied Erblandmar⸗ d 


ſchall im Herzogthum Lauenburg, Friedrich 
Gottlieb v. Bülow, iſt geſtorben. 

— Der Reichsanzeiger meldet: In der 
geſtrigen Sitzung des Zentralausſchuſſes der 
Reichsbank bemerkte Präſident Koch, daß 
ich infolge der Diskonterhöhung am 19. No- 


bvember die Auſprüche an die Reichsbank 


gegenüber dem Vorjahre ermäßigt haben. 
Die Anlage iſt ſeitdem um 80 Millionen ge⸗ 
fallen, gegen 3 in 1897 und 48 in 1896; 
die Vermehrung in der letzten Woche betrug 
nur 22 Millionen gegen 42 bezw. 40, be⸗ 
trage aber freilich in Wechſeln 125 Millionen 
mehr als 1897. Der Metallvorrath iſt ſeit 
dem 15. November um 64 Millionen Gold 
gewachſen; die Verminderung in der letzten 
Woche war unbedeutend. Obwohl der Dis⸗ 
font im offenen Markte auf 5 / ermäßigt 
iſt, ſei die Geſammtlage noch ziemlich ge⸗ 
ſpannt; nachdem die Notengrenze am 
23. d. Miz. bereits um 30½ Millionen 
überſchritten, ſei eine anſehnliche Steigerung 
am Jahresſchluß zu erwarten. Eine Dis⸗ 
kontverminderung ſei derzeit nicht beab⸗ 
ſichtigt. 

— Von einem großen Theil der preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern ſind, wie die „Poſt“ 
erfährt, neuerdings Anträge an die königliche 
Staatsregierung gerichtet worden, die ſich 
auf die Ausgeſtaltung der preußiſchen Zeutral⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe beziehen. Folgende Punkte 
ſind von den Kammern in Anregung ge⸗ 
bracht worden: 1. Erhöhung des Grund⸗ 
kapitals der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe; 2. 
Herabſetzung des Zinsfußes und eine Stabi⸗ 
lität dieſes niedrigen Ziusfußes wenigſtens 
für die ländlichen Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſen; 3. bezüglich der Getreidelombardirung 
der Kornhäuſer: a. das Getreide ift als 
Pfandobjekt anzuſehen; b. in den Orten, ton 
neugebaute Silos vorhanden find, wird eine 
Filiale der preußiſchen Zentralgenoſſeuſchafts⸗ 
kaſſe errichtet, oder es wird zum Zwecke der 
Lombardirung die vorhandene Reichsbank⸗ 
nebenſtelle benutzt; c. von Depotwechſeln 
muß abgeſehen werden. 


— Im neuen Amtsgebäude des Hauſes dies 


der Abgeordneten tagt augenblicklich eine 
Konferenz von Lehrern der preußiſchen Ge⸗ 
werbeſchulen. Das Miniſterium für Handel 
und Gewerbe hat die Einberufung veranlaßt 
und läßt auch dieſe Verhandlungen leiten. 
Zur Beſprechung gelangen verſchiedene Fach⸗ 
fragen, über welche das Miniſterium Gut⸗ 
achten entgegennehmen will. 

— In Sachen der Erbſchaft des Prof. 
Baron bezüglich der Errichtung eines vegeta⸗ 
riſchen Kinderheims in Berlin hat ſich der 
Magiſtrat dem ablehnenden Beſchluſſe der 
Stadtverordneten-Verſammlung angeſchloſſen. 

— Auf Grund des Geſetzes über die 


Naturalleiſtung für die bewaffnete Macht A 


im Frieden iſt der Betrag der für die 
Naturalverpflegung marſchirender u. ſ. w. 
Truppen zu gewährenden Vergütung für 
das Jahr 1899 dahin feſtgeſtellt worden, daß 
an Vergütung für Mann und Tag zu ge⸗ 
währen iſt: a) für die volle Tageskoſt mit 
Brot 80 Pfennig, ohne Brot 65 Pfennig; 
b) für die Mittagskoſt mit Brot 40 Pfennig, 
ohne Brot 35 Pfennig; c) für die Abend⸗ 
koſt mit Brot 25 Pfennig, ohne Brot 20 
Pfennig; d) für die Morgenkoſt mit Brot 
15 Pfennig, ohne Brot 10 Pfennig. 

— Die Geſammtzahl der evangeliſchen 
Jünglingsvereine beträgt nach den neueſten 
Angaben 5545 gegen 5118 im Jahre 1894; 
die Mitgliederzahl ſtieg von 456679 auf 
488 270. Deutſchland zählt 1405 Vereine 
mit 85000 Mitgliedern. Beſoldete Sekretäre 
giebt es 1489; auf Deutſchland kommen 52. 
Am günſtigſten ſtehen die Verhältniſſe in 
Amerika; dieſes hat auch die meiſten Ver⸗ 
einshäuſer und Sekretäre. Von faſt 600 
Häuſern kommen nur 112 auf Europa. 175 
Vereine mit 7 209 Mitgliedern weiſt der nord- 
deutſche Jünglingsbund auf. Dieſem Bunde 
gehören 26 Vereine mit beſonderen Jugend⸗ 
abtheilungen, ſowie 130 Poſaunen und 55 
Sängerchöre an. 

Kiel, 31. Dezember. Das Kanonenboot 
„Iltis“ hat am 29. Dezember eine etwa vier 
Tage währende Probefahrt von Kiel aus 
angetreten. 


Ausland. 
London, 1. Januar. Dem Botſchafter in 
Rom Sir Philipp Currie wurde die Pairs⸗ 
würde verliehen. 


Provinzialnachrichten. 

Aus der Culmer Stadtniederung, 30. Dezember. 
Eandwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau.) In 
der geſtrigen Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins Podwitz⸗Lunau ſprach Herr Deichhaupt⸗ 
mann Lippke über die Hebung der Induſtrie in 
den Oſtbezirken. Folgende Reſolution wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen: „Der Verein Podwitz⸗Lunau 
erkennt die bisherigen Beſtrebungen des Herrn 
Oberpräſidenten Erz. v. Goßler als nutz⸗ und 
e Jr dankbar an und bittet denſelben, 
das Wohl der Provinz in bisheriger Weiſe unbe⸗ 


Polizeiverwaltung har eine Polizei⸗Verordnung 
erlaſſen, nach welcher die Flure und Treppen be⸗ 
wohnter Häuſer beleuchtet werden müſſen. 

Krojanke, 29. Dezember. (Faſanenzucht.) Wie 
im vorigen Jahre, ſo wurden auch in dieſem 
Jahre von der Oberförſterei Flatow in Wilhelms⸗ 
walde 100 Faſaneneier zu Brütezwecken ausgeſetzt. 
Von den ausgebrüteten Thieren ſind im vorigen 
Jahre 30 und in dieſem Jahre 60 Stück groß ge⸗ 
worden. re ſchönen Beſtand an Damwild 

at dieſe Forſt aufzuweiſen. 5 Ne o 
o Vandsburg, 30. Dezember. (Die Molkerei) in 
Gr. Möllwitz geht am 1. Januar wegen Mangel 
an Milchlieferanten ein. 

Indwrazlaw, 29. Dezember. (Feuer.) Geſtern 
Nacht brach auf dem Gute Oſtrowo bei Amſee 
Feuer aus. Es verbrannten dem Beſitzer Luther 
2 Stallungen, 20 Pferde und 15 Ochſen. 

Inowrazlaw, 30. Dezember. (Von der hieſigen 
Strafkammer) wurde geſtern der Bäckergeſelle 
Cieſielse': aus Minutsdorf wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und ſofort verhaftet. 

Schneidemühl, 31. Dezember. (Der Bau einer 
Stärkefabrik in unſerer Stadt) iſt von einer An⸗ 
zahl von Gutsbeſitzern und Pächtern beſchloſſen 
worden. Vorläufig erklärten die auweſenden 
Herren ſich zur Lieferung von 20000 Wiſpeln 
Kartoffeln pro Jahr bereit. 

EEE eee TRE SEITE ZIE 


TE DE N ps fi sf dh qe 
Wiſſenſchaftlicher Kurſus für 
ältere Landwirthe. 

Wie wir f. Zt. ſchon mittheilen konnten, bez 
ſteht die Abſicht, ähnlich wie bisher in Königs⸗ 
berg, ſo auch im nächſten Jahre in Danzig in der 
Zeit vom 27. Februar bis 4. März einen wiſſeu⸗ 
ſchaftlichen Kurſus für ältere Landwirthe zu ver⸗ 
anſtalten. Zu dieſer Angelegenheit geht uns nun 
nachſtehendes mit der Bitte um Aufnahme zu, 
welchem Wunſche wir gern nachkommen: 

Der Anklang, den die vom landwirthſchaft⸗ 
lichen Inſtitut der Univerſität Königsberg 
in den beiden vorhergegangenen Jahren abgehalte⸗ 
nen Kurſe für ältere Landwirthe gefunden 
haben, beweiſt die Nothwendigkeit derartiger 
Einrichtungen für unſere öſtliche Landwirth⸗ 
ſchaft und rechtfertigt eine Wiederholung auch in 

ieſem Jahre. 


Einer Aufforderung der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen zufolge 
veranstaltet das landwirthſchaftliche Infitut der 
Univerſität Königsberg diesmal den Kurſus in 
Danzig, ausgehend von dem Gedanken, daß es 
zweckmäßiger iſt, für die öſtlichen Provinzen einen 
größeren und durch Beſuch aus verſchiedenen 
Landestheilen auregenderen, wenn auch in der 
Oertlichkeit wechſelnden Qurius einzurichten, als 
eine Zerſplitterung herbeizuführen. 

So erlauben fim denn die Unterzeichueten, 
alle Berufsgenoſſen, ſowie Freunde der Qand- 
wirthſchaft zu der geplanten Unternehmung 
freundlichſt einzuladen. Je zahlreicher die Be⸗ 
theiligung werden wird, deſto intereſſanter und 
wirkſamer wird dieſe Verauſtaltung werden. 
Daß ein derartiger Kurſus zur Belehrung über 
wiſſenſchaftliche Fortſchritee und zu theoretiſcher 

nregung als ein Mittel betrachtet werden kann, 
um den Landwirth in dem harten Kampfe, in dem 
er heute ſteht, zu unterſtützen, ſteht außer allem 
Zweifel. Es ſollen in möglichſt umfaſſender 
Weiſe mit beſonderer Berückſichtigung der oſt⸗ 
deutſchen Verhältniſſe die neueſten Errungen⸗ 
ſchaften der landwirthſchaftlichen Technik berührt 
werden. Unſere Zeit bringt in dieſer Beziehung 
fortwährend ſoviel neues, daß es dem vielhe⸗ 
ſchäftigten Praktiker ſchlechterdings unmöglich 
iſt, alles zu verfolgen und zu beurtheilen. Ein 
fortwährendes Intereſſe für die fachlichen Fort⸗ 
ſchritte vermag aber dem Landwirth wohl Vor⸗ 
theil zu bringen, ja iſt geradezu für ihn zur 
Noathwendiakeit geworden. (ES follen weiter die 
wiſſenſchaftlichen Grundlagen für Beurtheilung 
derzeitiger volkswirthſchaftlicher Probleme ge⸗ 
bracht werden. Die heute ſo wichtige und noth⸗ 
wendige ſtaatliche Förderung der Landwirthſchaft 
wird umſo beſſer erreicht werden, je mehr Klar⸗ 
heit die Landwirthe ſelbſt über ihre Lage und die 
national⸗ökonomiſche Förderung ihres Gewerbes 
beſitzen. Zur Vertiefung und Auregung iſt auch 
manches Thema aus den Grund⸗ und Hilfs⸗ 
wiſſenſchaften der Landwirthſchaftslehre gewählt 
worden. — Ein Hauptvortheil derartiger 
Kurſe liegt ſchließlich in dem dadurch ermög⸗ 
lichten mehrtägigen Meinungsaustauſch zwiſchen 


Praktikern und Theoretikern, ſowie hervor⸗ 
belle Landwirthen verſchiedener Landes⸗ 
eile. 

Dank der Unterſtützung vieler Fach⸗ 


männer war es möglich, das Programm des 
ias in dieſem Jahre recht vielſeitig zu ge- 


talten. 

Bis jetzt find folgende Vorträge feſtgeſetzt 
worden: 

1. Profeſſor Dr. Backhaus ⸗ Königsberg: 
Eigenart und Aufgaben der oſtdeutſchen Land⸗ 
wirthſchaft — 1 St. sì 

Bedeutung und Durchführung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Buchführung. — 1 St. i 

Br — dem Gebiete der Milchvieh⸗ 

altuna. — £ 
y 2. Dr. Baeſeler⸗Cöslin: Ueber Boden- 
impfung. — 1 Gt. 3 

Ueber Gründüngung mit beſonderer Berück⸗ 

ſichtigung des Syſtems Schultz⸗Lupitz in den öſt⸗ 


lichen Provinzen. — 1 St 
. Profeſſor Dr. Braun = Königsberg: 
Ueber thieriſche Paraſiten der Hausſäuge⸗ 


thiere. — 2 St. a É 

4. Geheimrath Profeſſor Dr. Gar eis⸗ 
Königsberg: Der Bodenkredit nach dem neuen 
bürgerlichen Geſetzbuch. — 1 St. 

Die letztwilligen Verfügungen im neuen 
bürgerlichen Geſetzbuch. — 1 St. ? 

5. Profeſſor Dr. Gerlacdı - Königsberg: Die 
ländliche Arbeiterfrage des Oſtens. — 2 St. 

Vorbereitung der Handelsverträge. — 1 St. 

6. Dr. Gerlach⸗Poſen⸗Jerſitz: Der jetzige 
Standpunkt der Stalldüngerfrage. — 1 St. 

7. Profeſſor Dr. Gifevina - Königsberg: 
Grundſätze einer rationellen Bodenbearbeitung. 


— 1 x 

Moderne Wieſenpflege. — 1 Gt. j 

Die Entwickelung des Pflanzenbaues in der 
Zukunft. — 1 St. Bar, 

8. Brivat-Dozent Dr. Gubeit-Königgberg: 
Neueres über Bekämpfung von Pflanzenkrank⸗ 


heiten. — 1 St. . dass 
Ueber die Dette la he Verhältniſſe der 


Stallmiſtzerſetzung. — 1 


9. Profeſſor Dr, Klie n⸗Königsberg: Unter⸗ 
ſuchung, Werthſchätzung des Bodens. — 2 St. 
10. Profeſſor Dr. v. Knie rim⸗Riga: Ueber 
die Rolle des Fettes der Futtermittel bei der 
Ernährung unſerer landwirthſchaftlichen Haus⸗ 
thiere. — 1 St. ; 

Fütterung des Getreides. 1 St. 

11. Ingenieur⸗Dozent A. Nacht weh⸗gürich 
Ueber die Neuerungen auf dem Gebiete des [and: 
wirthſchaftlichen Maſchinenweſens in den letzten 
Jahren. — 2. St. i 

Ueber die Bedeutung und Aufgaben der 
Kulturtechnik in der Landwirthſchaft. — 1 St. 

3 Korpsroßarzt Bilz = Königsberg: Die 
Tilgung der Tuberkuloſe. — 1 St. 
„Die Gewährsmängel nach dem neuen bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch. — 1 St. 
: Departements = Thierarzt Preuße⸗ 
Sasis x Bekämpfung der Schweineſeuchen. 


14. Profeſſor Dr. v. Rümker⸗Breslau: Die 
Rehma des Saatgutes für den Ertrag. 
„15. Dr. Schmöger⸗Danzig: Leitende Ge 
ſichtspunkte bei der Beurtheilung der käuflichen 
landwirthſchaftlich wichtigen Stoffe (Dünge⸗ und 
Futtermittel, Samen). — 2 St. 

Es mag noch darauf hingewieſen werden, daß 
die Lage Danzigs für einen bequemen Beſuch aus 
allen Theilen der öſtlichen Provinzen ſich be⸗ 
ſonders eignet. Die Stadt ſelbſt wird ihr beſtes 
thun, die Vertreter Der TOS in ihren 
Mauern freundlichſt aufzunehmen. Während Dex 
Dauer des Kurſus wird der Bund der Land⸗ 
wirthe eine Verſammlung abhalten. Auf dem 
Danziger Schlachthofe wird vom 2. bis 4. Mär; 
eine Ausſtellung von Heerdbuch⸗ 
thieren und am 4. März eine Auktion Der: 
ſelben ſtattfinden. Auch andere Veranſtaltungen 
werden unfere landwirthſchaftliche Woche des 
Oſtens wahrnehmen. — Für Beſichtigung der 
Sehenswürdigkeiten Danzigs, der Werft, des 
Provinzialmuſeums, der privaten Altertgums⸗ 
ſammlungen, des Hafens, Zoppots, der Rieſel⸗ 
felder werden Vorkehrungen getroffen werden. 
An einem Nachmittag iſt ein Ausflug nach 
Marienburg zwecks Beſichtigung des reſtaurirten 
Hochmeiſterſchloſſes, jenes gewaltigen Denfmala 
der oftdentichen Geſchichte, vorgejehen. Auch für 
Abendunterhaltungen wird durch Veranſtaltung 
i inſchaftlichen Eſſeus, eines 


Hotels und 3 En pe > = 
einſchließlich Frühſtück nachgewieſen. Ein aus: 
füt licheres Programm wird den Anmeldenden 
zugeſtellt 


Das kandwirthſchaftl. Inſtitut der Univerſität 
5 Königsberg. 
Profeſſor Dr. Backhaus. 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen. 


Steinmey er, Generalſekretär. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Vor 85 Jahren, am 1. 
Januar 1814, ſetzte Blücher in der Neujahrsnacht 
zwiſchen Mannheim und Koblenz an verſchiedenen 
Orten über den Rhein, indes Schwarzenberg 
mit der Hauptarmee durch die Schweis zog, der 
man die geforderte Neutralität nicht zugeſtanden 
hatte. In der Champagne trafen die Heere 
Blüchers und Schwarzenbergs ſpäter zuſammen, 
und der Sieg bei La Rothiere verſprach den Ber 
bündeten einen ſchnellen, glücklichen Ausgang. 

Vor 98 Jahren, am 2. Jauuar 1801, ſtarb nach 
qualvollem Leiden bei Zürich der Theolog und 
Dichter Johann Kaspar Lavater, eine 
der originelliten Erſcheinungen des 18. Sabre 
hunderts. Als Dichter ſetzte er die religióje und 
patriotiſche Richtung Klopſtocks weiter fort in 
ſeinen chriſtlichen Geſängen und Schweizerliedern. 
Großes Aufſehen erregten feine „Phyſiognomiſchen 
Fragmente“, durch welche er nachzuweiſen ſucht, 
daß die Linen des menſchlichen Profils durchaus 
verläſſige Merkmale des Charakters ſeien. Lavater 
wurde am 15. November 1741 in Zürich geboren. 

Vor 147 Jahren, am 3. Januar 1752, wurde 
zu Schaffhauſen der berühmte Geſchichtsſchreiber 
Johannes von Müller geboren. Von her⸗ 
vorragendem Werthe, wenn auch in einzelnen 
Punkten von der forſchenden Kritik überholt, ſind 
und bleiben ſeine „Schweizergeſchichten“ und die 
24 Bücher „Allgemeiner Geſchichte“, meiſterhaft 
in Auffaſſung und Darſtellung der hiſtoriſchen Ent- 


wickelung der Perſonen und Ereigniſſe. v. Müller 


ſtarb am 11. Mai 1809 zu Kaſſel. 


Thorn. 2. Januar 1899. 

— (Vom Jahreswechſel.) Der Abſchied 
vom alten Jahre wurde in den Vergnügungs⸗ 
lokalen unſerer Stadt in der üblichen luſtigen 
und geräuſchvollen Weiſe gefeiert, und auch an 
den häuslichen Familientiſchen ging es fröhlich 
her. Um 12 Uhr boten die Straßen der Stadt 
mit den Schaaren von unermüdlichen Proſit Neu⸗ 
jahrrufern das gewohnte Bild. Der Straßenlärm 
war diesmal in der erſten Stunde des neuen 
Jahres noch größer als ſonſt, und es betheiligte 
ſich namentlich die halberwachſene Jugend in noch 
ſtärkerem Maße. An verſchiedenen Stellen 
brannte man auf der Straße laut knallende 
Feuerwerkskörper ab. Die Polizei ließ die Rufer 
bis 1 Uhr gewähren, dann ſorgte ſie für Ruhe. 
Ausſchreitungen ſind in der Neujahrsnacht nicht 
vorgekommen, nur auf der Bromberger Vorſtadt 
wurden von vermuthlich ſehr angeheiterten 
Perſonen in ihrer Rauſchſtimmung in mehreren 
Häuſern Fenſterſcheiben eingeworfen. — Am Neu⸗ 
jahrstage hatten die militäriſchen Gebäude zur 
Feier des Neujahrsfeſtes Flaggenſchmuck angelegt. 
Nach dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche 
fand auf dem Platze an derſelben große Parole⸗ 
ausgabe für das geſammte Offizierkorps und die 
oberen Militärbeamten der Garniſon ſtatt, bei 


l welcher die Kapelle des 15. Jußartillerie⸗Regiments 


konzertirte. Bei dem ſchönen, ſonnigen Wetter, 
welches mit leichtem Froſt geſtern herrſchte, fanden 
1 Paroleausgabe 
ein. — Schon in früher Nachmittagsſtunde des 
Neujahrstages wanderten aus allen Winkeln und 
Gäßchen der Stadt feiertäglich geſchmückte, fröh⸗ 
liche Menſchenkinder zu tauſenden hinaus in das 
prächtige froſtklare Sonntagswetter, womit ſich 
das neue, junge Jahr bei uns aufs beſte einzu⸗ 


fico zahlreiche Zuſchauer zu der 


führen verſtand. Wirklich herzerfreuend war es, 
zu beobachten, wie wenig der Thorner Bürger 
von der modernen Blaſirtheit gottlob noch ange- 
ſteckt und wie vollkommen entwickelt ſein 
Jamilienſinn ift, der ihn in dem gemeinſamen 
Spaziergange mit Weib und Kindern und in dem 
nachfolgenden Genuſſe eines gemüthlichen Nach⸗ 
mittags⸗ oder Abendkonzertes bei Kaffee oder 
beim Glaſe Bier ſein ganzes und einziges Feſt⸗ 
tagsvergnügen finden läßt, wie leicht empfänglich 
und dankbar endlich auch ſein Gemüth für alles 
ſchöne, das ihm an ſeinem Wege erblüht. So 
war es ganz natürlich, daß eine Völkerwanderung 
im kleinen auch nach der „Ziegelei“ hinaus⸗ 
pilgerte, deren gaſtliche Stätte ſich einer immer 
wachſenden Beliebtheit bei allen Schichten der 
Bevölkerung unſerer Stadt erfreut. Schon vor 
Beginn, des Konzertes war kein Stuhl mehr in 
den Sälen zu haben, ſodaß mancher, der erk 
ſpäter kam, ohne Platz zu finden weiter ziehen 
mußte. Das Konzert der 61. Regimentskapelle 
war, wie immer, ſo auch diesmal wieder ge⸗ 
diegen und im ganzen gut ausgeführt. Da das 
Ohr gewöhnlich um fo empfänglicher für geiſtige 
Genüſſe zu ſein pflegt, je wohler ſeinem Träger 
um Herz und Magen iſt, ſo gehört nothwendig 
auch die Bemerkung hierher, daß für Speiſe und 
Trank in der Ziegelei aufs befte geſorgt war, und 
daß zumal der Kaffee, den die dortige Küche braut, 
ſich die Zufriedenheit und Anerkennung ebenſo ſehr 
der Herren⸗ als der Damenwelt errungen hat. 
Zu bedauern iſt aber, daß dieſe Ziegelei⸗Konzerte, 
die allgemein ſo großen Anklang gefunden haben, 
ſchon um 7 Uhr zu Ende ſind und nicht wenigſtens 
durch Hinzufügung eines dritten Programmtheiles 


vollen Tafelaufſatz überreſchen, ver von dem Gold: 


geliefert iſt. Telegraphiſche Gratulationen gingen 
in großer Zahl ein. Yon 

— GBeköſtigungsgeld.) Das Beköſtigungs⸗ 
geld für das erſte Halbjahr 1899 im Bereiche des 
17. Armeekorps iſt für Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften pro Tag wie folgt feſtgeſetzt: Culm, 
Unteroffiziere 46 Pf., Mannſchaften 36 Pf., 
Danzig, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Unteroffiziere 
45 Pf., Mannſchaften 35 Pf., Dt. Eylau, Unter- 
offiziere 42 Pf., Mannſchaften 33 Pf., Graudenz, 
Unteroffiziere 48 Pf., Mannſchaften 38 Pf., 
Marienwerder, Unteroffiziere 47 Pf., Mann⸗ 
ſchaften 37 Pf. Oſterode, Unteroffiziere 43 Pf, 
Mannſchaften 34 Pf., Rieſenburg, Unteroffiziere 
43 Pf., Manſchaften 34 Pf., Roſenberg, Unter⸗ 
offiziere 43 Pf., Mannſchaften 34 Pf., Schlawe, 
Unteroffiziere 44 Pf., Mannſchaften 35 Pf., 
Soldau, Unteroffiziere 37 Pf., Mannſchaften 30 
Pf., Pr. Stargard, Unteroffiziere 41 Pf., Maun⸗ 
ſchaften 33 Pf., Strasburg, Unteroffiziere 40 Pf., 
Mannschaften, 32 Pf., Konitz, Marienburg, Nenz 
ſtadt, wie bei Danzig. Thorn, Unteroffiziere 43 
Pf., Mannſchaften 34 Pf. Gegen das vergangene 
Halbjahr iſt das Beköſtigungsgeld für Thorn um 
je 1 Pf. niedriger geworden. 

— (ommunalfriedhöfe.) In einer 
großen Anzahl Gemeinden des Kreiſes befinden 
ſich Begräbnißplätze, welche im Eigenthum der 
politiſchen Gemeinde ſtehen und deren Beauf⸗ 
ſichtigung den Gemeindevorſtehern obliegt. Dieſen 
Begräbnißplätzen iſt bezüglich der Aufficht und 
Unterhaltung nicht überall die genügende Auf⸗ 
merkſamkeit zugewandt werden, dies liegt zum 
großen Theile auch daran, daß Beſtimmungen 
hierüber fehlen. Der Herr Landrath hat nun 
verfügt, daß in den betreffenden Gemeinden Be⸗ 
gräbnißplatz⸗ und Begräbniß⸗Ordnungen, ſowie 
auch Begrabnißgebühren⸗Ordnungen erlaſſen und 
daß ihm dieſe zur Herbeiführung der Genehmigung 
durch den Kreisgasſchuß vorgelegt werden. 
Deutſcher Sprach verein.) 
Ortsgruppe Thorn hält am nächſten Mittwoch 


und Silberwaarengeſchäft von Paul Hirſchberger 


Die E 


Rehböcke, Audi, Birk und Faſanenhähne und 
Hennen; Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und 


Wachteln und Hafen. Schonzeit it für Elch 
wild, Ricken, Rehkälber, Dachs und Rebhühner. 

— GBeſitzver änderungen) Herr Tiſchler⸗ 
meiſter Zurowski hat fein Grundſtück Mellien⸗ 
ſtraße 135 für 35000 Mark an den Kaufmann 
Meyerowitz in Wartenburg Oſtpr. verkauft. — 
Der Kaufpreis für das von Herrn Kaufmann 
Kohnert gekaufte, den Pacholska'ſchen Erben ge- 
bernd geweſene Grundſtück Coppernikusſtraße 15 

eträgt vorhehaltlich der Genehmigung der Erben 
16 800 Mark. 4 e 

— (Quunferem Artikel über die an⸗ 
gebliche Dudeck'ſche Millionen⸗Erb⸗ 
ſchaft) in der Sonnabend⸗Nummer werden wir 
von Herrn Kaſernenwärter Dudeck um eine Be⸗ 
richtigung erſucht. In dem Artikel war geſagt, 
daß es bei dem Tode der zweiten Frau des vor⸗ 
maligen Hotelbeſitzers Dudeck aus Küſtrin hieß, 
derſelbe habe feine Frau vergiftet. Dieſe Un: 
gaben bezeichnet Herr Dudeck als nicht wahr. Er 
erklärte uns ferner, daß es mit der Millionen⸗ 
erbſchaft, die wir in einer zweiten Notiz in 
Zweifel zogen, ſeine Richtigkeit habe. ; 
(Elektriſche Straßenbahn) Die 
Weiterführung der elektriſchen Leitung zum 
Straßenbahnbetriebe bis zum Stadthahnhof hat 
heute früh am Neuſtädtiſchen Markt begonnen. 
(Von einem eigenartigen Miß⸗ 
geſchick) ſind mehrere hieſige Töpfermeiſter ſeit 
den Weihuachtsfeiertagen betroffen. Den Herren 
Barſchnick, Kuczkowski und Katarzynski ſind die 
zu ihrem Betriebe ſo nöthigen Handwagen ge⸗ 
ſtohlen worden. Die Beſtohlenen würden gern 
10 Mart Belohnung zahlen, wenn ſie zu ihrem 
Eigenthume kämen, bezw. wenn die frechen Diebe 
ermittelt würden. 

— Das Eistreibey herrſcht heute ſchwach 
auf der ganzen Strombreite, Solange der Froſt 
ſich nicht verſchärft, iſt ein Zuſtehenkommen des 
5 Das Waſſer fteigt 


Eiſes aber nicht zu erwarten. 
langſam fort. 


y Biegelwieie, welches mit 500 Mark bei der 
e 


pr. Fener = Sozietät verſichert war, total ab: 


Waſſervögel ꝛc., Gänſe und Reiher; Hajelwild, | gebrannt. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 2. Januar. Der Kaiſer 
geſtern wegen fieberhafter Grippe das Bet 
geſtern Nacht ift der Zuſtand etwas günſtiger, 
auch die Beſchwerden hahen ſich vermindert. 4 

Berlin, 2. Januar. Ein Werkmeiſter, welcher 
in der letzten Nacht zwei Perſonen im Norden 
Berlins bei einem Einbruche überraſchte, wurde 
von den Einbrechern derart mißhandelt, daß er 


alsbald geſtorben iſt. 

Wien, 1. Januar. Ein unter polizeilicher 
Kontrole ſtehendes Mädchen, namens Spelfa, 
wurde geſtern Abend ermordet. Der Mörder, 
cin Fleiſchergehilfe wurde verhaftet. Max 
vermuthet, daß der Thäter derſelbe iſt, Dei 
am 26. v. Mts. die gleichfalls unter polizei⸗ 
licher Kontrole ſtehende Hofer ermordet hat. 

Algier, 31. Dezember. Die gegenwärtig 
zur Berathung des algeriſchen Budgets ein⸗ 
berufenen Finanz⸗Delegationen unterzeichne⸗ 
ten außerhalb der Sitzung eine Adreſſe an 
den Gouverneur, in welcher ſie die Aufhebung 
des Dekrets Crémieux von 1870 verlangen, 
durch welches den Israeliten in Algier die 
Naturaliſation gewährt wurde, und zwar 
jol diefe Maßregel rückwirkende Kraft haben, 


Heinr. Wartmann in Thorn. 


ütet ſeit 


Verantwortlich für den Inhalk: 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
2. Jan. 31. Dez. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 
Warſchau 8 Tage 


216—40 
215—90 {E 


eine Verlängerung erfahren, die von den meiſten im Artushofe, Fürſtenzimmer, ihre Jahres⸗Ver⸗ — (Polizeibericht) Der Polizeibericht Oeſterreichiſche Banknoten . 1169-85 100 —45 
Gäſten nicht als ermüdend empfunden, ſondern ſammlung ab, zu welcher auch Gäſte willkommen meldet trotz Sylveſter und Neujahr nur vier Breu e 251118 3 “lo. + | 9460 | 94—70 
vielmehr gutgeheißen und freudig begrüßt werden | find. 5 Arreſtauten. Preußi ge Konſols 3½¼ % . [101—70 [101—60 
dürfte. Im Uebrigen hat wohl jeder Beſucher — (Turnverein) Morgen, Dienftag abends — (Gefunden) ein ſchwarzer Muff und ein Preußiſche Konſols 3¼½ % . [10160 1101-60 
der „Ziegelei den Eindruck gewonnen. daß hier 8½ Uhr wird der Verein Bei Nicolai feine Jahres⸗ [Regenschirm in einem Pferdebahnwagen und ein Deutsche Reich CE 3% . | 94—30 | 94—30 

och vieles Gute und Schöne geſchaffen werden | verjammlung abhalten, welcher eine Weibnachts= | ſchwarzer Regenſchirm in einer Droſchke zurückge-] Deutſche Reichsanleihe 8'/,% |101—60 J101—60 
aun und geſchaffen wird; davon zeugen neben den | nachfeier (Herrenabend) nachfolgen wird. Da in laſſen. Näheres im Polizeiſekretariat. Wefter, Pfandbr 3% neul. U. 92— — | 92— 
bisher ausgeführten Veränderungen im Innern der Verſammlung nur die Berichte über das bere SEIEN ST Weſtpr.Pfandhr.3½ / m ” | 99—50 | 99-60 
zes Gaſthauſes die mannigfachen umfangreichen floſſene Geichäftsiahr eritattet und die Vorſtands Moder, 2, Januar. (Anmeldungen zur Netru-| Poſener Pfandbriefe 3% . | 99—40 | 99-60 
Vorarbeiten im Garten, wo des Alltages viele wahlen vorgenommen werden, fo beginnt die tirungs⸗Stammrolle. Zugelaufen) Auch in der È ” 470% or 8 
geſchäftige Hände eifrig dabei find, alles fo weit | Weihnachtsfeier gleich nach 9 Uhr. Der Vorſtand hieſigen Gemeinde hat die Anmeldung zur Netrn- | Polniſche Viandbriefe 41, 1100-2 10025 
vorzubereiten, um mit dem beginnenden Frühjahr] richtet an die Mitglieder die Bitte, fic) rechtzeitig tirungs⸗Stammrolle in der Zeit vom 15. Januar] Türk. 1% Anleihe . 427-50 1 27—45 
die großen Pläne in Angriff nehmen zu können, und zahlreich zu dem heutigen Abende einzufinden, bis 1. Februar zu erfolgen. — Zugelaufen cin] Italieniſche Rente 4%. . 94—20 | 93—90 


die der jetzige Beſitzer mit dem bisher vernam- 


ſowie ein kleines Geſchenk zur Verloſung und das 


Hündchen, weiß, mit gelben Ohren und grünem 


Rumän. Reute v. 1894 4% . | 92—25 | 92—70 


läſſiaten Garten im Sinne hat. Auch in der] Liederbuch nicht zu vergeſſen. Das Turnen fällt erhalsb ¡ È i i Bi Diston. Kommandit⸗Autheile 199 —75 1199—40 
unenſtadt gab es am Neujahrstage überfüllte heute aus. Das Weihnachtsfeſt im Verein hat Schlleſtraße 11. T Harpener Bergw.⸗Aktien . 179 —70 178-60 
ofale. So war auch wieder das Schützenhaus ſtets die Theilnehmer in vollſten Maße befriedigt. ()' Steinau, Kreis Thorn, 2. Januar. (Der] Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 12550 1128-60 

ſtark beſucht, wo eine neue Spezialitätentruppe] und auch diesmal hat die ad hoc gewählte neu gewählte und beitätigte Gemeindevorſteher[ Weizen: Loko in Newport Oktb. 80% 80/8 

auftrat. Kommiſſion alles daran geſetzt, den Abend recht] Herr Wirth) hat am 29. Dezember die Geſchäfte Spiritus: 50er loto. . . E. = 

(Silberne Hochzeit) Herr Baumeifter [veranüglic, und dem Charakter des Feſtes ent: übernommen. Dieſelben wurden ihm im Auf er lofo... . 39—70 | 3940: 


Reinhard Uebrick begeht heute mit feiner Gattin 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Von den Ver⸗ 
wandten wurden dem Jubelpaare perſönlich die 
Glückwünſche übermittelt. Der Baugewerkverein 
ließ durch eine Abordnung einen großen, werth⸗ 


TTM nnen 


ſprechend zu geſtalten. Gäſte ſind willkommen 
und bedürfen nicht der Einführung. 

„ CJagdkalender.) Im Monat Januar 
dürfen geſchoſſen werden: Männliches und weib⸗ 
liches Roth- 


Ordentliche Situng = 6. di i 
Stodlueroroneten-Berfamntang. | 7. Sie Nach 


die 


Die cia der Steuerkaſſe 
1897,98, 
Nachweiſung der 


7 den Schlachthaus -Snip ettor 
Kolbe 


im |15. die Vergebung der ſtädtiſchen 


und Damwild, ſowie Wildkälber; 


trage des Herrn Landraths von dem Kreisausſchuß⸗ 
Sekretär Herrn Jaeger übergeben. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 2. Januar. (Feuer.) 
Am 30. Dezember iſt das Wohnhaus mit Stall 


B 
und Scheune des Eigenthümers Johann Wunsch | Umſatz 45000 Liter 39,70 Mk. 


Bank⸗Diskont 6 pCt., Lombardeinsfuß 7 pCt. 
Privat⸗Diskont 5¼ pCt. Londoner Diskont 4 PE? - 


erlin, 1. Jannar. . 700 


(RIMANI 


zu Breslau“, 
5. den Einkauf der Handwerks⸗ 


geſchenkte Werk „Rathhaus] 34. die Bewilligung von, 3000 
Mart aus Tit. V des Kümme- 
rei⸗Etats für die im Winter 


Herrſchuftliche Wohnung 


mit Veranda und Gärtchen, Stallung 


ett. Seit 


Mittwoch den 4. Jannar, 


stand Schlachthauskaſſe ſtattgefun⸗ 16. die Nachbewilligung von 150 Verpflegung im ſtädtiſchen i i Den- Bromb, Morfadt. Thalſtr. 24, 
Rae agis ie denen bezw. vorausſichtlich Mark für die Treppenanlage ad pel B È nn Dauje, W rji cd egs 
Tagesordnung, noch ſtattfindenden Etats⸗ am linksſeitigen Landpfeiler] 26. die Vergebung der Reparatur⸗ Aufeiſungsarbeiten 2c., trage 21, iſt die 
betreffend: überjchreitungen, der Eiſenbahnbrücke, arbeiten an den Pfarrge⸗ 35. die Zuſchlagsertheilung zur 2 d 3 Et 
1. Prüfung der Giltigkeit der 8. Die Nachbewilligung bon|17. die Zuſchlagsertheilung zur bäuden in Birglau und Ausführung der Blitzableiter⸗ + un + È age, 
. 12 d 19, Desember 1808 2000 Mark zu Tit. VII pos. Lieferung von Trottoir⸗ Lonzyn, ſowie Bewilligung anlage auf dem Petroleum-⸗beſtehend aus je 4 Zimmern, heller 
e e d Stadtver 898 1 des Kämmereietats „zu B⸗Platten, Bordſchwellen aus des Patronatsantheils zu ſchuppen, Küche und Zubehör, zum 1. April zu 
1 tverord⸗ laufenden und außerordent⸗ Granit und prismatiſchen den Koſten, 36. die Erwerbung eines Theil | vermiethen. W. Romann. 
2 Gi 1 ka gr Del sticht lichen Unterſtützungen an Pflaſterſteinen II. Kl., 27. die Baufluchtenpläne für die des Grundſtücks Schloß⸗ und AAA u 
È der tebet, Dew. ne 9 e über di 18. Gi 5 te ie Y des Bitibercis und Culmer⸗Vor⸗ en e ee Baderſtraße Nr. 1 
. ayi g. Y di ie Etats der Teftaments un ſtadt, e Erben) zur Verbreiterung fa 3 
e C monatlichen Reviſionen der Almoſen⸗ Haltung „Zunge 28. die Nachbewilligung von 100 12 Straße da terung iſt eine ſehr freundliche Wohnung, 
Jug ph. 2 au eck, 5 75 Kämmereihaupt⸗ Kaſſe und mein“ um 15 Marxk, Mark zu Tit. IV pos. 3 des 37. die Vergebung der Kämmerei⸗ beſtehend aus drei ee — 
pen Danben, er dt, der Mile der Gas- u. Waſſer⸗ 19. die Rechnung der Kämmerei⸗ Kämmerei⸗Etats „zur bau⸗ arbeiten, ann deze z 
Walareer Roma Mehr werke oom 30. November 1898, Safe für das Etatsjahr lichen Unterhaltung der 38. die Bezahlung einer Rech⸗ auch früher zu verme e A 
(wiedergewählt) Kittler sai 10. die Protokolle über die außer⸗ 1897/98 und die des Kämme⸗ Kämmereigebäude“, nung des Architekten Cor⸗ III dert 
Aronſohn "i ; ADI. SR ordentlichen Reviſionen der reiKapitalienfonds für 1897, 29. die Einrichtung einer ſelbſt⸗ nelius für die Neuanlage] In Menem Hauſe, Vaderſtr. 44 if 
i aio e Kämmerei = Hauptkaſſe und 20. Feftiebung der Umzugs⸗ ſtändigen kaufmänniſchen eines Brunnens in Chorab.] vom 1. Januar ev. Früher 


3. den Bericht über den Per⸗ 


Etatsjahre 1898/99 bei der 


der Kaſſe der Gas⸗ und 


Buch binderarbeiten, 


koſten⸗Entſchädigung für den 


lehrlinge zur freien Kur und 


Forthildungsſchule, 


auf den Chauſſeen voraus⸗ 


Thorn den 31. Dezember 1898. 


und Burſchengelaß zu vermiethen. 


die 3. Etage 


Tr 


n 


pa 2 


ſonalbeſtand und die Ge- W inet en riger : erklär 

AES Bun un 6 aſſerwerke vom 7. Dezem- Polizeiſergeanten Krüger, |30. Erklärung des Gemeinde: Der Vor A 

192 5 De F Patan! ô 21. die Bewilligung cines ein- arztes Dr. Wentſcher bezw.] der oe sa zu termietben, S. Simonsohn, 

Be Jahr Bug ont abgelaufe⸗ HI. die Nachweiſung der bei der moe N von 500 VR gni, pes Ri: der Boethke 9. S = 5 

i ee 1 : 5 Onia En ark an den Binnenſchiff⸗ etzten adtverordneteie | — — Hue TO N 
e an no pg e 10 OLA fahrts⸗Verein für die wirth⸗ Sitzung zur Sprache ge⸗ Kleinere freundliche Wohnung über dem Botaniſchen Garten, la 

er at DES geleiteten Ausgaben und der. ſchaftlichen Intereſſen dess kommenen Falles über Auf⸗ NHU nnn ab an verm. Heinr. Tilk. 
do. Wahl der Ausſchüſſe, d. . Demnach noch verfügbar blei⸗ > Oſtens, nahme, cines Verunglückten nn Meinen neuen Fauſe, Furche Kleine Wohnungen 

Des eee ¿has air benden Mittel, ſowie die Ge-|22. die Lieferung Der Bürſten⸗ in das ſtädtiſche Krankenhaus, u. 1 ee zu verm. Blum. Culmierſtr. 7, 1 Tr. 

nanz⸗Ausſchuſſes nehmigung von Ueberſchrei⸗ waaren für die ſtädtiſchen 31. die Vermiethung des Turme | einrichtungen, joie | inmi 8 leeres 3immer 
4c, Rali der Kommiſſion für tungen, Schulen für das Etatsjahr gebäudes Altſtadt Nr. 400, en, a pet gts, 19 ’ 
E Rerjäunmißitvafen, 12. das Wertransverdáleniz über], 18991900, ge. besal. des Rathhausgewölbes] dint größere Wohnung fæ ene e 
5. Mittheilungen bezw. Vortrag das Rathhausgewölbe Nr. 17, 23. die Bezahlung einer Ned- Nr. 15, im Haufe Mellienſtraße 136, 1. Etage, | nr ire 

des Herrn Stadtverordneten | 13, die Verpachtung des Gaſt⸗ binperarbeiten fit die böhebe 33. die Nachweiſung der im von 6 Zimmern, Badeinrichtung, Einen Keller, 


Küche und Zubehör von ſofort oder 


hauſes Barbarken vom 1. 3 b 
aber 1. 4. cr. ab mit Pferdeſtall für 


bie Werleifung “bes. * das der Hiefigen Nathsbibl fiattfladen⸗ 800 at it 
die Verleihung de as der hieſigen Rathsbiblio⸗ denen bezw noch ſtattfinden⸗ bn 
„Schlachthaus ⸗ Direktor an thek von der Stadt Breslau den e Arabes Mehrlein, ¡ricdrióftrabe 2. 


Da mein Ladenlokal zu klein ift, um das kommende Sommerlager aufzunehmen 


„ Rawitzki über feine Theil- 

nahme an einer Sitzung des 
Binnenſchifffahrts⸗ Vereins 
in Berlin, 


Etatsjahre 1898/99 bei der 
ſtattgefun⸗ 


der ſich zu allem eignet, hat von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen 


Ww. v. Kobielska. 


Mädchenſchule, Kämmerei⸗Kaſſe 


14. 24. 


= 


erbfi- tt. Winterſachen zu bedeutend heraögeſes ten Preiſen 
— Elegante komplette Berren-Anzüge von 15-25 Wk. — o 


AA 
u 


zu arrangiren, um den Neſt Der Y 


zu verkaufen. 


Elegante komplette boi” Tale deo lo =: Herren, Krimmer Knabenanzüge in e in 
1 t Y 14 D, un a de — sn B Au- reviot. 
ly Merrenjoppen wie Jagdjoppen mit ſchwerem warmen Futter, von se in Schulfacon, bis oben geſchloſſen, in 
* - 2.16 Mark, elegante einzeine Herrenbeinkleider in Buxskin Knabenanzüge Cheviot wie Lodenſtoff. 5 


Barschen-Anzüge, Aller ben 14-16 Fahren, in feinen dommgarnzs | SMAbENFoppen in schotten baheriſcen Loden, warm gefüttert, ſchr Villig. 


Cheviot, BE” ünferjt billig. WE ; | Knaben-Paletots und -Mántel in guter Qualität, von 3,50 Mk. an. 
Habe noch cin größeres Lager in feinen Herbſt. und Winterſtoffen und liefere Naaßſachen in befannt vorzüglichem Sitz zu den billigſten Preiſen. 


Neuſtädtiſcher Markt Nr. 22 Fritz Schneider, Thorn Neben dem Königl. Gouvernement. 
Spezial⸗Geſchäft für feinere Herren- und Knaben⸗Garderoben. 
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Nur noch bis au Februar 1899 
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im Alter von 23 Jahren. 
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Trauerhauſe, Weinbergſtr. 44, 
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Wohn. zu v. Mocker, 9 3 madet, 


reitestt, 


Spezial-Geschäft für Wäsche-Ausstattungen. 


Nach beendeter Inventur eröffne 


Montag den 9. Jannar bis Sonnabend den 14. Januar kr. 
abends 8 Uhr 


einen großen 


ZJahres- Ausverkauf | | 


in allen Abtheilungen meines Maarenlagers. 
Zum Verkauf gelangen zu außergewöhnlich billigen, aber jtreng feſten Preiſen: 


Damen-, Herren- und Kinderwäsche, 


die theils durch Ausliegen in den Schaufeuſtern oder längeres Lagern unſauber geworden iſt, theils von Beſtellungen zurückblieb oder ſonſt für den regulären Verkauf Ta | 
unbrauchbar wurde, als: an 

Damenhemden, Damenbeinkleider, Damennachtjacken, Damennachthemden, Friſirmäntel, Anſtandsröcke, Stickereiröcke, Herren⸗Ober⸗ und i 
Nachthemden, Mädchen⸗ und Knabenhemden, ſowie alle Arten Babh⸗Wäſche, ferner Tiſchtücher und Wirthſchaftswä iſche, einzelne MI 
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| Tiſchtücher, Servietten, Abenddecken, Kaffeedecken, einen großen rat Geſichts⸗ und Küchenhandtücher 
weit unter Preis. Eine ſelten günſtige e zur Anſchaffung von 
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Braut-Ausstattungen 


bietet ſich dadurch, daß eine große Anzahl ausraugirter Modelle eleganter Damenhemden, Nachthemden, Friſirmäntel, Matinss, Negligejaden, Beinkleider, 


ſowie elegante Kiſſenbezüge te. zum Verkauf geſtellt find und zum Theil weit unter dem Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben werden. 
Der gute Ruf meiner Firma bürgt dafür, daß ich nur guie Onalitäten führe und bietet ſich hiermit eine felten günſtige Gelegenheit zur Anſchaffung von 
billigen Wäſcheſtücken 20, 
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Hedwig Strellnauer. | 
W. 50 wife und bunte Beltbezäge, 100 “I und bunte Kopfkiffenbegüge, Y > 


welche von einer r Lieferung zurückgeblieben, verkaufe zu ganz billigen Preiſen. 
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nach Paläſtina 


hielt der Oberhofmeiſter der Kaiſerin, Frei: 
herr v. Mirbach, am Mittwoch Abend in 
Potsdam im Palaſt Barber ni den erſt en der 
drei dafür angeſetzten Vorträge zum b ſten 
verſchiedener evanacliichen Diakoniſſen⸗An⸗ 
ſtalten. Die Pätze waren vollſtändig aus: 
verkauft und Ecfebt. Herr von Mirbach 
gab, wie die „Nat.⸗Ztg.“ berichtet, eine 
feſſelnde Darſtellung der dieiſe; er erwähnte 
darin folgendes: Wir alle ſtanden bei dem 
Beginn der Reiſe unter dem Eindruck der 
Frevelthat in Genf, und ſelbſt dieſe fand 
ihre Fürſprecher. (2) Die Umſturzelemente 
regten ſich. Eine große Fülle von anonymen 
anarchiſtiſchen Briefen und Kundgebungen 
traf am Kaiſerhofe ein. Man ſtellte feſt, 
daß gefährliche Anarchiſten nach dem Orient 
abgereiſt ſeien. Aber Gott ſei Dank, der 
Kaiſer ließ ſich durch nichts von ſeinen 
Reiſeplänen abbringen, die in ſorgfältiger 
Erwägung bereits auf jede Stunde feſtge⸗ 
legt waren. Vor der Abreiſe verſammelte 
das Kaiſerpaar ſein Gefolge an der ſtillen 
Gruft Kaiſer Friedrich's, und wir feierten dort 
zuſammen das heilige Abendmahl. Bei der Ab: 
fahrt von Venedig empfing der Kaiſer an 
Bocd der „Hohenzollern“ die erſten De— 
peſchen von der Feſtnahme einer Anarchiſten— 
bande in Port-Said, die ſich nach Paläſtina 
hatte einſchiffen wollen. Die Nachricht 
machte tiefen Eindruck. Es wurde wenig 
darüber geſprochen, aber jeder fühlte, daß 
das hohe Paar nicht allein von Menſchen 
geſchützt werden könne, ſondern daß der 
Schutz Gottes die Hauptſache ſei. Dieſen 
Gedanken gab der Dberhofprediger Dr. 
Dryander einen ergreifenden Ausdruck. Die 


Marinekapelle ſyielte Choräle, und der 
Kaiſer verlas ſelbſt die Liturgie. Dr. Dry⸗ 


ander predigte über den 91. Pſalm: „Wer 
unter dem Schirm des Höchſten fit... .. 
Ob tauſend fallen zu Deiner Seite und zehn⸗ 
tauſend zu Deiner rechten, ſo ſoll es doch 
Dich nicht treffen. Ich will ihn ſättigen mit 
langem Leben und will ihm zeigen mein 
Heil.“ Endlich zeigte ſich am Bosporus das 
alte, terraſſenförmig aufgebaute Byzanz, 
überragt von den Kuppeln und Minarets der 
Moſcheen. Einſam und allein fuhr die 
„Hohenzollern“ in ſtolzer, langſamer Fahrt 
in die Nähe des Marmorpalaſtes des Sultans. 
Wie ganz anders war dieſe Einfahrt, als 
die vor 9 Jahren! Damals ſchaukelten 
tauſende von Fahrzeugen um uns herum — 
heute war alles ſtill und leer. Mit eiſerner 
Strenge waren weit hinten die Abſperrungs⸗ 
ketten gezogen. Nur wenige Schiffe, unter 
andern auch die für den Empfang zurückge⸗ 
bliebene „Bohemia“, durften ſich in ange⸗ 
meſſener Entfernung aufhalten und ſandten 
uns ihr begeiſtertes Willkommen. Das 
Kaiſerpaar begab ſich alsbald zum Palaſt. 
Am Eingang ſtand der Sultan, ein kleiner, 
zart ausſehender Mann, umgeben von den 
höchſten Würdenträgern des Reiches, in 


Ueber die Reiſe des Kaiſerpaares 


glänzender Uniform. Das fromme, ſtrenge 
Zeremoniell der Türken gab unſerem 
Empfang ein zwar ſteifes, aber ernſtes, 
würdiges Gepräge. Der glänzende Empfang 
ſpielte ſich beim herrlichſten Wetter ab. Bei 
dem Diner wurde nur von Gold gegeſſen. 
Auch die Tafelaufſätze waren von maſſivem 
Golde. 
ſahen wir durchaus nichts von dem 
für Konſtantinopel ſprichwörtlich gewordenen 
Schmutz, den Kranken, Elenden, den ſchreck⸗ 
lichen Hunden 20. Alle Straßen waren neu 
gepflaſtert, alle Häuſer neu angeſtrichen, vor 
oben bis unten geſchmückt, und alles fernge: 
halten, was das Auge des Kaiſers und der 
Kaiſerin irgendwie hätte beleidigen können. 
Es war ein Abſperrungsſyſtem, wie man es 
ſich praktiſcher und ſchöner nicht denken 
kann. Wir erfuhren, daß ſeit Wochen die 
ganze Stadt durchſucht worden, und daß 


jeder, der fiğ nicht ausweiſen konnte, in 
das Innere Kleinaſiens geſchickt worden 
war. Auch wurden hunderte von Menſchen 


während unſerer Anweſenheit in den Stuben 
der Gefängniſſe gut verpflegt. 


n A 
Provinzialnachrichten. 

Jaſtrow, 30. Dezember. (Die Zigarren⸗Induſtrie) 
hat ſich in den letzten zehn Jahren hierorts ſehr 
entwickelt. Es beſtehen gegenwärtig 11 Fabriken 
in unſerer Stadt; dieſe beſchäftigen 250 männliche 
und weibliche Arbeiter mit einem jährlichen Ver⸗ 
dienft von ca. 125000 Mark. Insgeſammt ver- 
arbeiten dieſe 11 Fabriken in einer Woche 45 bis 
50 Zentuer Tabak und liefern in derſelben Zeit 
250 bis 275 Tauſend Zigarren. Zur Herſtellung 
der Kiſtenbretter, welche zum Verſandt der 
Zigarren nöthig find, ift eine Dampf⸗Zigarreu⸗ 
kiſtenfabrik, welche dem Tiſchlermeiſter P. Lüdtke 
gehört, thätig. Dieſe Fabrik ſoll durch Neubau 
noch eine bedeutende Vergrößerung erfahren. 

Schippenbeil, 27. Dezember. (Ausnutzung der 
Fluß⸗Waſſerkraft.) Eine Gruppe von über 30 
Landwirthen iſt vor einiger Zeit in der hieſigen 
Gegend zuſammengetreten, welche, einem Vor⸗ 
ſchlage des Profeſſors Intze folgend, die Aus⸗ 
nutzung der Waſſerkraft der Alle zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zwecken im Rahmen einer Genoſſen⸗ 
ſchaft plant. Der Herr Landwirthſchaftsminiſter 
hat ſein Intereſſe an der Förderung des Unter⸗ 
nehmens zunächſt durch Bewilligung der Vor⸗ 
arbeitskoſten im vergangenen Jahre bethätigt 
und das Königsberger Meliorationsbaugmt II 
mit der Aufſtellung eines allgemeinen Planes 
beauftragt. Der mit der Bearbeitung betraute 
Regierungsbaumeiſter Mierau hat ſeine Aufgabe 
vollendet. Es find 400 Pferdekräfte durch die 
Waſſerkraftanlage gewonnen und durch elektriſche 
Kraftübertragung für den Betrieb von laud⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen zum Dreſchen, Häckſel⸗ 
ſchneiden, Schroten, Pumpen, ſowie für Be 
leuchtung nutzbar gemacht worden. Die Wehr- 
und Turhinenaulage ift fo bemeſſen, daß an: 
näherud gleiche Kräfte jeder Zeit zur Verfügung 
ſtehen und Dampfreſerve, welche die Rentabilität 
ſtark beeinträchtigen würde, erübrigt werden 
kann. Durch die geplante Einſtellung von zwei 
elektriſchen Pflügen wird vorausfichtlich auch ein 
ziemlich gleichbleibender, ſtändiger Kraftbetrieb 
herbeigeführt werden. 

Königsberg, 30. Dezember. (Zwangsinnung 
fiir das Schornſteinfegerhandwerk.) Dex Herr 
Regierungspräſident hat auf Antrag der Shorn- 
fteinfegerinnung zu Königsberg angeordnet, daß 
zum 1. April eine Zwangsinnung für das Shorn- 
ſteinfegerhandwerk in dem Bezirk der Regierung 
Königsberg mit Ausſchluß des Kreiſes Memel 
mit dem Sitze in Königsberg errichtet werde. 


Bei den Ausfahrten in die Gtadtis 


Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibenden, welche das Schornſteinfeger⸗ 
handwerk betreiben, dieſer Innung an. y 
Königsberg, 27. Dezember. (Der oſtpreußiſche 
Wohnungsmiether⸗Verein), der ſich hier gebildet 
hat, verfolgt den Zweck des unentgeltlichen 
Wohnungsnachweiſes, Gewührung bedeutender 
Vergünſtigungen bei Mobiliar⸗ und Waaren⸗Ver⸗ 
ſicherungen gegen Feuersgefahr und Beſchaffung 
billiger Brennmaterialien, Unterſtützung ſolcher 
Mitglieder, welche ohne ihr Verſchulden in die 
traurige Lage gekommen ſind, daß ihnen Ex⸗ 
miſſion droht, Unterſuchung von Wohnungen in 
Bezug auf ihre geſundheitsſchädliche Beſchaffen⸗ 
heit durch die Vertrauensärzte des Vereins, 
Rathertheilung in allen Miethsangelegenheiten 
durch den Vereins⸗Rechtsanwalt u. f. w. Dem 
Verein gehören über 100 Mitglieder bereits an. 
Königsberg, 29. Dezember. (Die „Landwirth⸗ 
ſchaftliche Dorfzeitung“), Herausgeber Oekonomie⸗ 
rath Kreiß, ſtellt mit dem 1. 


aufgelaſſen worden. ( 0 
genügender Menge gefunden zu ſein und der Er⸗ 
richtung des Waſſer⸗ 

nichts mehr im Wege zu ſtehen. 

Wiſſek i. Poſ., 28. Dezember. (Umwandlung 
der Stadt in eine Landgemeinde.) In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung, an der die Regierungs- 
aſſeſſoren Schumann und Wagner, Landrath Graf 
Wartensleben und Diſtriktskommiſſar von Hart⸗ 
mann theilnahmen, wurde beſchloſſen, die Stadt 
in eine Landgemeinde umzuwandeln. 

ORTONE «?» ? fn . ⅛ dun OSIO TE FE IA 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 2. Januar 1889. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Verſetzt 
ſind: der Poſtpraktikant Piefke von Bremen nach 
Danzig, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Gehrmann von 
Dt. Eylau nach Stuhm, die Poſtaſſiſtenten Ditt- 
maun von Bromberg nach Konitz. In den Ruhe⸗ 
poni ie der Poſtverwalter Hamerski in Hoch⸗ 
Stüblau. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der königliche Landrath hat den Be⸗ 
ſitzer Paul Jelinski zu Rentſchkau als Schöffen 
beſtätigt. 

— (Anftellung) Am 1 Februar k. 33. 
werden diejenigen Poſtaſſiſtenten aus der Klaſſe 
der Zivilanwärter, die bis einſchließlich 27. April 
1894 die Poſtaſſiſtenten⸗Prüfung beſtanden haben, 
oder denen anderweit das entſprechende Dienſt⸗ 
alter beigelegt iſt, als Poſtaſſiſtenten etatsmäßig 
angeſtellt werden. | 

— (Neue Poſtſtellen) Am 1. amtar 

treten in den Ortſchaften Jellen (Kreis Marien⸗ 
werder) und Staniſchewo (Kreis Carthaus) Poſt⸗ 
hilfſtellen in Wirkſamkeit. » 
— (Keine ermäßigten Eiſenhahn⸗ 
fahrpreiſe.) In Berlin iſt jüngſt die 
Generalkonferenz der deutſchen Eiſenbahnen ab⸗ 
gehalten worden. Nach den in der Verſamm⸗ 
lung zum Ausdruck gekommenen Anſchauungen 
der Vertreter aller Hauptbahnen dürfte in ab⸗ 
ſehbarer Beit der Munich, einheitliche und er- 
mäßigte Fahrpreiſe eingeführt zu ſehen, kaum 
verwirklicht werden, zumal der Widerſtreit der 
Jutereſſen ſich als ein großer und ſchwer zu 
befriedigender herausſtellt. Der Hauptgrund für 
die Hinausſchiebung der Maßregel iſt aber die 
Furcht vor einem bedeutenden Einnahme⸗ 
Ausfall. 

— (Eine beſſere Beleuchtung der 
Perſonenwagen 3. Klaſſe) ſoll auf den 
preußiſchen Staatsbahnen durchgeführt werden. 
Es find noch eine große Anzahl Wagen 3. Klaſſe im 
Betriebe, in denen eine Lampe zwei Abtheilen 
zur Beleuchtung dient. Die Lampe befindet fih 
gewöhnlich auf der Grenze der beiden Abtheile 
und beleuchtet beide ſehr mangelhaft. Jetzt 


ſollen alle Wagen ſo eingerichtet werden, daß 


jedes Abtheil durch eine beſondere Lampe er⸗ 
leuchtet wird, wie dies in den Wagen der Ber⸗ 
liner Stadtbahn ſchon geſchieht. Die nothwendi⸗ 


gen Arbeiten hierfür ſollen innerhalb der 
nächſten drei Etatsjahre vollendet ein. __ 
— Gusfuhr von ruſſiſchem Fleiſch 


über Danzig.) Im Zufammenhauge mit der 


Umgeſtaltung Danzigs in einen Freibezirk wird 
nach der „Allg. Schifffahrts⸗Ztg.“ projektirt, über 
unſeren Hafen die Ausfuhr ruſſiſchen Fleiſches im 
großen Style zu organifiren, und zwar follen 
ſich die Sendungen in erſter Linie nach England 
richten. 4 

— (Für die Vormundſchaft.) Mit dem 
1. Jannar 1900, dem Tage der Einführung des 
bürgerlichen Geſetzbuches, tritt die dem bisherigen 
Recht nach unbekannte elterliche Gewalt der 
Mutter in Wirkſamkeit. Mit dem genaunten 
Tage erreichen die zahlreichen Vormundſchaften 
über vaterloſe Minderjährige, deren Mütter noch 
leben, geſchäftsfähig und nicht inzwiſchen eine 
Ehe eingegangen find, ihre Endſchaft. Die zur 
Zeit dem Vormunde zustehende Fürſorge für das 
Vermögen des Mündels liegt vom erſten Januar 
1900 der Mutter ob und endet regelmäßig, wenn 
ſie eine Ehe eingeht. Bei dem großen Wandel, 
welcher erſichtlich in den Verhältniſſen eintritt, 
namentlich betr. die Vermögens⸗Verwaltung der 
minderjährigen Kinder, hat der Juſtizminiſter in 
einer allgemeinen Verfügung angeordnet, daß 
jetzt bereits Fürſorge für die Uta der neuen 
Verhältniſſe getroffen werde. Mancher Vormund 
wird zu feiner Freude einer läſtigen Vormund⸗ 
ſchaft ledig werden; jedoch bleibt es bei der Vor⸗ 


mundſchaft über außereheliche Kinder, weil nach 


§ 1707 des bürgerlichen Geſetzbuches der Mutter 


über ihr uneheliches Kind die elterliche Gewalt 


nicht zuſteht. f 
— (Stärkefabrik in Thorn.) Die Zeich⸗ 


nungen auf Kartoffelanbau mit Kapitalbetheiligung 


ſind ſo zahlreich eingegangen, daß Anmeldungen 
wahrſcheinlich nur noch bis Ende dieſer Woche 
angenommen und die Zeichnungen 
ſchloſſen werden. 
Anmeldungen noch weiter entgegengenommen. E 

liegen Offerten von auswärtigen Kapitaliſten vor. 
den ganzen, noch fehlenden Betrag zu übernehmen 
doch möchte man die Aktien lieber an Ire 

eſſenten in unſerer Gegend unterbringen. Pong 

anſchläge zu der Fabrik liegen bereits vor. Die 


dann 


ſelbe wird vorausſichtlich im Herbſt d. Is in 


Betrieb kommen. In Graudenz wird ebenfalls 
der Bau einer Stärkefabrik geplant. Vorſichtig 


wäre es wohl, wenn 3 abgewartet würde, 


wie die hieſige Fabrik rentirt; auch könnte ſich 
dieſelbe die hier gemachten Erfahrungen zu 
Nutzen machen. 

— (Lotterie) Die Ziehung der erſten Klaſſe 
der 200. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie findet 
am 10., 11. und 12. Januar ſtatt. 

— (Die Ortsgruppe 
deutſchnationalen Handlungs = Ges 
hilfen⸗ Verbandes) veranſtaltete am Sonn⸗ 
abend im großen Schützenhausſaale eine Sylveſter⸗ 
feier, mit welcher die Feier des einjährigen Be⸗ 
ſtehens des Vereins verbunden war. Nachdem 
einige Konzertſtücke den Abend eröffnet, hielt der 
Vereinsvorſitzende Herr Gerres eine Anſprache, 
in welcher er den Gäften für ihr Erſcheinen 
dankte. Ein Jahr ſei es her, daß der Stifter des 
Vereins, Herr Rönſch die Ortsgruppe Thorn ins 
Leben rief. Es war nur ein kleiner Kreis, welcher 


ſeinem Rufe folgte, aber das kleine Häuflein hielt 


treu und feſt zuſammen und ließ ſich nicht 
beirren noch abſchrecken durch zahlreiche Angriffe 
unſerer Gegner. Jetzt habe man die freudige 
Genugthuung, den Verein immer mehr wachſen 
zu ſehen, ſodaß heute ſchon eine anjehnliche Mit⸗ 


gliederzahl zu verzeichnen fei. Unſere Deviſe feis 


„Fortſchreiten immer, ſtillſtehen nimmer“. Die 


8 Thorn müſſe einen ſtarken Eckpfeiler 


des Verbandes bilden, der bereits 19000 deutſche 
Brüder im ganzen Reiche zu ſeinen Mitgliedern 
zähle, eine Thatſache, welche beweiſe, daß der 


Soldatentreue! 
Roman aus Bayerns Kriegsgeſchichte von O.Elſter. 
— (Nachdruck verboten.) 
(1. Fortſetzung.) 

Einer alten polniſch⸗preußiſchen Familie 
entſtammend, lebte Oberſt Stanislaus Lyſinsky 
ſeit ſeiner Verabſchiedung nach der Schlacht 
bei Kaiſerslautern, wo ihn eine franzöſiſche 
Kugel dienſtunfähig gemacht hatte, in dem 
alten Staroſtenſchloß Dybow an der Weichſel, 
welches ihm aus der Erbſchaft eines entfern⸗ 
ten Verwandten zugefallen war. Er ſelbſt 
hatte nichts beſeſſen als ſeine Offizierspenſion; 
ſein Vater und Großvater waren ſchon preußi⸗ 
ſche Offiziere geweſen, er ſelbſt war als blut⸗ 
junger Burſche als Junker in ein polniſch⸗ 
preußiſches Huſarenregiment des großen 
Friedrich eingetreten, hatte ſich in dem ſieben⸗ 
jährigen Kriege ausgezeichnet und war ein 
begeiſterter Verehrer des großen Königs ge⸗ 
worden. Daher kam auch ſein Haß gegen 
den Kaiſer Napoleon Bonaparte, welcher das 
Preußen des großen Friedrich in den Schlach⸗ 
ten bei Jena und Auerſtädt gedemüthigt und 
durch tyranniſche Maßregeln zu vernichten 
drohte. Sein Haß fand auch noch Nahrung 
durch die traurigen Schickſale ſeiner eigenen 
Familie. Sein älteſter Sohn, der Vater 
Ruſcha's, war bei Jena als Rittmeiſter in 
einem Dragonerregiment geblieben, ſein 
zweiter Sohn ſchloß ſich 1809 dem kühnen 
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig⸗ 
Oels an, der an der böhmiſch⸗ſchleſiſchen 
Grenze ſein berühmtes ſchwarzes, todtenkopf⸗ 


geſchmücktes Korps errichtete, gerieth in fran: 
zöſiſche Gefangenſchaft und wurde nach Frank⸗ 
reich auf die Galeere geſchleppt. Man hatte 
nichts wieder von ihm gehört. 

Ruſcha's Mutter ſtarb vor einigen Jahren 
— und ſo war nur er, der alte Juvalide 
aus dem Rheiniſchen Kriege, und Ruſcha, die 
aufknoſpende Roſe, übriggeblieben von der 
einſt ſo blühenden Familie. 

Still verfloſſen die Tage in dem alten 

Staroſtenſchloß Dybow, das einer kleinen 
Feſtung gleich auf einer niedrigen Anhöhe 
am Ufer der breit dahinfließenden Weichſel 
lag. Die fortwährenden Kriegskontributionen 
hatten das Land ringsum ausgeſogen und 
auch die Einkünfte des Schloßgutes fo ge: 
ſchmälert, daß der Oberſt ſeine Felder nur 
zu einem geringen Theil beſtellen konnte. 
Brach lagen die meiſten Felder da, Wald und 
Unkraut wucherten auf ihnen; der Viehbeſtand 
war faſt ganz zu Grunde gegangen, nur 
wenige alte Pferde, zum Kriegs⸗ und Vor⸗ 
ſpanndienſt nicht brauchbar, ſtanden in den 
weiten Ställen des Schloſſes, die Dienerſchaft, 
Knechte und Mägde waren zum größten Theil 
entlaſſen. Vergeblich verſuchte der Oberſt, 
die Ländereien zu verkaufen; in dieſer Zeit 
der Unſicherheit kaufte niemand Land, dem 
Oberſt blieb kaum ſo viel, daß er mit ſeiner 
Enkelin anſtändig leben konnte. 

Dazu kam, daß die Stadt Thorn mit⸗ 
ſammt dem Schloſſe Dybow im Frieden von 
Tilſit von Preußen losgeriſſen und dem Groß⸗ 


einverleibt war, das der Oberſt von ganzer 
Seele haßte. Freilich hatte die mit vielen 
polnischen Landsleuten durchſetzte Bevölkerung 
Thorns den Einmarſch der Franzoſen 1806 
mit Jubel begrüßt, bald aber hatte die Be⸗ 
geiſterung infolge der fortdauernden Be⸗ 
drückungen durch dieſelben einer großen Ver⸗ 
ſtimmung Platz gemacht. Die ſtändigen An⸗ 


forderungen von Geld und Nahrungsmitteln, 


ſowie die rückſichtsloſe Umwandlung der 
offenen Stadt in eine Feſtung, welcher viele 
Gebäude und Gärten vor der Umwallung zum 
Opfer fielen, ließen in der Einwohnerſchaft 
den Wunſch entſtehen, die neue Herrſchaft 
bald wieder loszuwerden und die Sehnſucht 
nach den geordneten, ruhigen Verhältniſſen 
der alten Regierung emporkeimen. 

Die Niederlage der großen Armee in 
Rußland begrüßte man mit geheimer Freude 
und empfing die zurückkehrenden Trümmer 
der Armee mit kaltem Schweigen. Der 
Stern des gewaltigen Schlachtenherrſchers 
war im Sinken. Der Druck, der bislang 
auf den Völkern gelaſtet, wich der Sehnſucht 
nach der Freiheit, die aus den blutigen 
Wolken der napoleoniſchen Kriege zu neuem 
Glanze aufſteigen ſollte. 

In dem Zimmer war es vollſtändig 
dunkel geworden. Kein Wort wurde zwiſchen 
dem alten Oberſt und ſeiner Enkelin ge⸗ 
wechſelt; ſie verſtanden ſich auch ohne Worte 
und wußten, daß ihre Gedanken bei dem 
Unglück des Vaterlandes und bei ihren ver⸗ 


herzogthum Warſchau von Napoleons Gnaden ſtorbenen und verſchollenen Lieben weilten. 


N > 


Ruſcha hatte das Haupt auf die Knie des 


Alten gelegt, deſſen Hand auf dem krauſen, 


dunklen Lockenſcheitel ſeiner lieblichen Enkelin 


ruhte. Nine 
Plötzlich ertönten dumpfe Schläge durch 
die Stille des Winterabends. Es waren 
Gewehrkolben, welche an das geſchloſſer⸗ 
Hofthor donnerten. 

Der Oberſt und Ruſcha erhoben ſich. 

„Da ſind ſie ſchon,“ ſagte der Oberſt rauh 
und hart. „Jetzt werden mir die Schufte 
das letzte nehmen.“ 

Zitternd ſtand Ruſcha da. Doch dann 
richtete ſie ſich entſchloſſen auf und warf das 
Haupt ſtolz zurück. 

„Bleib, Großvater — Du würdeſt wieder 
heftig werden, wie damals, als ſie Deine 
Wagenpferde requirirten. Ich werde gehen.“ 

Sie wandte ſich der Thüre zu, als ſich 
dieſe öffnete und ein alter Diener mit einem 
Armleuchter in der Hand eintrat. 

Es war ein wunderlicher Burſche, dieſer 
alte, grauköpfige, polniſche Huſar in der 
zerſchliſſenen, altmodiſchen Huſarenuniform 
mit dem altmodiſchen Zopf im Nacken, ſteif⸗ 
umwickelt mit einem ſchwarzen Lederriemen 
und mit dem kleinen, pechſchwarz gefärbten 
Stutzbärtchen. Sein gelbliches, faltenreiches 
Geſicht glich dem eines Nußknackers, aus 
dem die ſchwarzen Augen unter den ſchnee⸗ 


weißen Augenbrauen wie die Lichter eines 


Wolfes hervorfunkelten. 
SG ortſetzung folgt.) 
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Verein ſeinen Zweck erfüllt. Einig und ſtark, vorzügliche romiſche Darſteuungen, die alle mit] drue Drachte, daß Weſtpreußen eine Vergangen-] 3 E E oao 12 
deutſch bis ins Mark, mit dieſer Parole im deo Beifall aufgenommen wurden und zur heit hinter fich habe, auf die es ſtolz fein könne. E É ES 8. 8 Snap 
Herzen werde man bald einer Zukunft entgegen⸗ Anregung der Stimmung unter den Sefttbeil- | Zum Schluſſe faßte Herr Pfarrer Lenz die beiden E a e 
feben, wo man mit Recht wieder bon einem freien nehmern beitrugen. Um 12 Uhr trug eine] Grundgedanken der Feier zuſammen und wies Ss a|? 3333 2 i 
geachteten Handelsſtand ſprechen könne. — Redner junge Dame auf der Saalbühne einen Neu⸗ insbeſondere auf „das chriftliche deutſche Heim“ sa ES ie! EE 
wies dann auf die Sylveſterfeier hin. Verſchieden fahrsgruß vor, wobei fie einen alten Greis, hin, indem er ermahnte, dajjelbe im eigenen] SE = lo 3588 = 
feien die Gefühle, mit denen man das neue Jahr der das verflofiene Jahr darſtellte, verabſchiedete. Haufe zu bereiten, als das ſchönſte Gut des 3 3 51 11787 17 TS A AS 
erwarte. Der Eine, dem das verfloſſene viel] Auch eine Chriſtbaum⸗Verloſung fand ftatt.|ivdiichen Lebens. Der gemeinſame Geſang vonj ES A [2112514 RESI IISISS 
Gutes, Glück und Freude gebracht has: möchte Viel S machte ferner das Austragen von „Wo findet die Seele die Heimat, die Ruh“ Ih | SR = 9 2 an a R 
das alte Jahr gern feſthalteu, deun er fürchte, Neujahrs kalen, bie in einem im Saale beſonders] die Feier. 22 — n —— 
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Der Eine hat fo wenig Recht wie der Andere, des Ne tages heiſammen. Es war ein recht ity ſt Der a daß agi ee ess arri — 
denn das Glück oder Unglück des Menschen iſt gelungenes Feſt, deſſen ſchöner Verlauf alle Theil | ange in, emer area i rd E e = 
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ſchein folgen werde. Und fo ift es auch im Leben. — (Steckbrieflich verfolgt) werden vom dit age 1. a hin Marim da e EE ETEN 
Wenn düſtere Wolken unjeren Himmel zu um-|fónigl, Amtsgericht Thorn der 27 Jahre altea (Eine Stiftung von fünf Millionen] E Es| SERSSSESSERERGEE 
iehen drohen, wenn wir keinen Ausweg mehr zu |Schneidergeielle Johann Szymanski aus Thorn Mark.) Lord Sueagh, der Chef der Brauerei = El S e Pass 2353 
nden vermögen, da auf einmal pflegt der All⸗ und der 26 Jahre alte Muſiker Robert Roſe aus von Guinneß in Dublin, hat, wie aus London e A USRSADRILRZI] NOE 


pater den rettenden Engel zu fenden. Wenn dief Schönwalde, gegen welche ein Urtheil des tefegrapßi 25 q >= Ani: A 

Noth am größten, ift Gottes Hilfe am nächſten.] Schöffengerichts Thorn Geldſtrafen von 12 Mark Sie l en ene S ee e ee 

„Ergreife den Tag und genieße ihn, denn Du eventl. 4 Tage Gefängniß bezw. 22 Mark eventl.]; Stand $ die Forſchungen in deri Amtliche Noti der Dani 

weißt nicht, was morgen iſt“, jagt Horaz. Danach | 11 Tage Gefüngniß mit 220 Mark Wertherſatz Batkeriglagte sab e Gebieten ys Biolo ea E neno te anziger Produkten · 

follen wir uns die Freuden des Lebens nicht vers vollſtreckt werden ſoll. im Hinblick auf die Verhütung von Krankheiten 

kümmern laſſen und dem neuen Jahre getroſt . È zu erweitert. Berner erbietet Lord Jveagh ſich bon Sonnabend den 31. Dezember 1898. 

entgegenjehen, was es auch in ſeinem Schoße ./ Podgorz, 2. Jannar. (Eine Sitzung des eie o. + [min t herzugeben Porter ür Getreid ülſfeufrü 

bergen möge. Das feien zwei verſchiedene An⸗ |Tandwirthichaftlichen Vereins der Thorner links⸗ eiue Hterteld eillion Bruge zur Ser ejerung) Für Getreide, Hülſeufrüchte und Delſgaten 

ſchauungen, bie evite die christliche, die zweite, ſeitigen Weichſelniederung) findet am 5. Jannar ger geſundheitlichen Verhältniſſe in den ungeſunden werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
wie man fagen könne, die moderne. Ließen ſich nachmittags 5 Uhr im Lokale des Herrn R. i ita 777 . Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 

beide vereinigen? Gewiß, aber in der rechten | Meyer in Podgorz ſtatt, in welcher Herr Wander ich en AN Serbien) ERA A F land 

Weiſe. Dem Deutſchen wird die Gemüthstiefef lehrer Ewers aus Zoppot einen Vortrag über] olf Räuber zu Tode. Drei d F Aa dr 59005 25 t o] ß 783 785 Sr. 167. “168 

nachgerühmt, und fo gestemt es ſich, auch heute] Obſtbau halten wird. AWODI Räuber zum Tode. t davon wurden gochbunt und wei 785 Gr. 167—168 

2 : am Dienftag in ihrem Heimatorte Predaratz er- Mk. bez., inländ. bunt 758 Gr. 163 Mk. bez. 


ei dieſer Feier nicht allein der Freude zu Aus dem Kreiſe Thorn, 30. Dezbr. (Ein chriſt⸗ ci 70 15 Naga | . 
eee . , , Ä » 
rühmtheit hat der preußiſche Thaler erlangt, und in der Schule zu Grembotſchin unter großer Be- |, Nah Di 1 AA di a 0551 855 E Nurmalgewicht int disch | inet. 688 
wer heimſte nicht gern au Neujahr cine Waggon | theiligung der Gemeinde ftatt. Der gemeinfame Anzahl Rottenarbelter von einem bon Löwen nach! bis. 768 Gr. 140-142 Mt. bea. “tranfito grob 
ladung ein. Für uns haben fie volle Giltigkeit.| Gefang des Liedes „O du fröhliche“ 2c. bei Mecheln abgegangenen Zuge überraſcht. Drei körnig 732 Gr. 108 ½ ME be 


Welche Geſchichte könnte fo ein alter, weiß⸗ brennendem Weihnachtsbaume rief die Weih⸗ Hehn Rane 2 „ ; $. er 

ae Geſelle nicht erzählen, und welch’ nachtsſtimmung noch einmal in den Herzen wach. u u ſofort um, zwei find gefährlich la EV er inländ. 

wunderſame Erlebniſſe wüßte er aus großen und Weitere Weihnachtslieder, von dem Grem⸗ (Miß tr iſch) Hausfrau (zur Köchin): Hafer per Tonne bon 1000 Sil es. land 

kleinen Handelshäuſern zu berichten. Mehr gilt botſchiner Kirchengeſangverein unter Leitung des Sage Sir ein al Minna, feit pe : — Beit 123½ 126 ME be on Uogr. and, 
uns und‘ wird uns gelten der Randſpruch der] Herrn Kantor Sich vorgetragen, ſowie Dekla⸗ herrſcht : ber Küche in eine TICA ſſche Kleie per 50 Kilo E Weizen- 400 Mk. b 

rägung: Gott mit uns!, auch wenn die alten | mationen von Schulkindern und Konfirmanden Did & dia er Kü 1 militäriſch FASE ad dog z zen⸗ 4, . bez, 
evle und wir feiner Zeit mit ihnen außer Kurs umrahmten den erften Vortrag, den die Lehrerin (Gewichti y Fremder: ‚Warum hinken Sie agen 4, ‚Dh 

ejebt find. Redner ſchloß ſeine gehaltvolle Rede: Fräulein Sich über „Weihnachtsſitten und Weihe | anes pu — Baue lid Sa, mir is Balt te 

Mit . wir bertranensboll e e gielt. „Der ger Theil der Knödel auf n Fuß 9 fallen!? n 

ins neue Jahr hinüberpilgern, jeder in ſeiner Feier wurde von dem Gedanken der „Heimat“ als : Mer ih 13 : 50 Kilogr. : rubi 

Bahn, ob Chef oder Beamter, und traulich klingt dem mit Weihnachten am engiten verknüpften (Malice) Gattin: „Heute Früh hat mich Ra pes BE, O Tebas anig 

es uns aus dem ſchönen Bayernlande herauf: durchzogen. Entſprechende Lieder und Dekla⸗ lug: eee Ogg bat ih Dich 1 waſſer 9,20 Mk. inkl. Sack Gd. 

Grüß di Gott! Grüßt euch Gott, denn alle mit: mationen gaben dieſem Gedanken Ausdruck, des⸗ Toklette erkannk? ? Rendement 75° Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 

einander. Und wer dieſen Gruß ehrlich dem gleichen ein zweiter Vortrag, den Herr Studioſus 2 à waſſer 7.32 ½ — 7,35 Mk. inkl. Sack bez. 

Teunde zuruft, bringt ihm den beſten Neufahrs⸗ Lenz über „Unſere weſtpreußiſche Heimat“ hielt,“ Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 

ich, und die Freude findet ſich von ſelber. In] worin er eine kulturhiſtoriſche Schilderung des 

zum Schluß ausgebrachte Hoch auf das] Weichſellandes vor und nach der Eroberung durch] 3. Januar Sonn. Aufgang 8.13 Uhr. a i 

weitere Blühen und Gedeihen der Ortsgruppe] den deutſchen Ritterorden und der Jahrhunderte Mond ⸗Aufgang 11.22 Uhr. Hamburg, 30. Dezember. Rüböl ruhig, loko 

ſtimmte die Feſtgeſellſchaft freudig ein Der Unter⸗ hindurch währenden Kämpfe zwiſchen der deut⸗ Sonn.⸗Unterg. 3.57 Uhr. 48. — Petroleum ruhig, Standard white loko 

haltungstheil bot weiter zündende Kouplets und! schen und polnischen Nation gab und zum Aus- Mond⸗Unterg. 10.23 Uhr. 6,90. — Wetter: Bedeckt. 
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Bekanntmachung. Tanzunterricht. Versuchen sio HOFLOYNAC , a. 9 Migths-Kontrakts-| ita. ber, Bu 
K. u. K. Hof-Distillerie Pfau & Cie. Formulare, „Serrjünftlide Mohn 


ment“ für Handlungsgehilfen und] Der nächſte Tanzkurſus begiunt am 
Paris, Fiume, Bruxelles. 


Handlungslehrlinge, ſowie fitr Dienft | 16. Januar 1899. 
boten wird wiederholentlich empfohlen.] Gefällige Anmeldungen in meiner 
Zubehör, Stallung und Burſchengelaß 


Der geringfügige Satz von 3 Mk.] Wohnung: Thorn III, Garten: > 5 ; 
für Dienſtholen 6 Matt für Hand- ſtraße 48 L 5 vom 10. Januar eg Josef Ber er & Com ſowie um 1. April 1899 in der Bromb. 
err : Vertreter: È i e 3 
lungsgehilfen und Handlungslehr⸗ an im Muſeum. INS Berlin W.. Friedrichst 160 Mieths - Quittungsbücher Vorſtadt geſucht. 
tinge Ala ur = Dgr w Wik di Hochachtungsvoll . PS Crin W., Friedrichstrasse 109. u bp e «toi g er 5 L. in der Exped. 
0 a Y freier u hl — teer Zeitung erbeten. 
dane iu phischen Kerpen . 8 aupt-Depöt für Thorn C. Domb LE i Hekrſchaftliche Wohnungen 
auſe. +% ; N . Dombrowsät $ CX6r6 
Das Abonnement gilt nur für das è i bei M. von Wolski. pisciare u. Friedrichſtr.⸗Ecke. von 5, 6 und 7 Zimmern vom 1. 
Kalenderjahr. Für die im Laufe bes- e NENA TS 7 n 7 a | April 1899 zu vermiethen in unſerm 
elben Eingekauften muß dennoch der Totter Schunrrhart! çin Sanzioni neuerbauten Haufe Friedrichſtr. 10/12. 
ganze Jahresbeitrag bezahlt werden. E E po Fritz, Manto für Militär qu Kaiſers⸗Geburtstag zu erechtenrane Nr. 30 it 


Der Einkauf findet ſtatt bei der in großer Auswahl. 


Kämmerei⸗Nebenkaſſe. 


Thorn den 28. Dezember 1898. Thorner Schirnfabrik, 


o Brücken⸗ und Breiteſtr.⸗Ecke. 


: Jeden rain 
Nenſtag U. Frtitag bis Mittag in feinem haltbaren Leder empfiehlt 


J und Bart- Elixir, ‘ vergeben. Zu erfr. in der Exp. d. Z. eine berrihnftlihe Wohnung 
ſchnellſt. Mittel 3. 77 AN $ * * 
aQ Sor Bav Uniformen wei gui madl, Sinner, ae eee dach en d 


wuchfes, u. è, all. i ohue Burſche vers |“ È ; è 
Pomad., Einct. u. in tadelloſer Aus⸗ — 1 — Gerechte enge 0 J r. Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 


. T nn I 2.7 2 erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
zuziehen, d. viele Uhrun : wg! 7° > 
Dist ragion Leti Elegant mibliris Sinner Wee e 15 -- 

y 2 7 + Tr. ; „ y , 
4 Erfolg garant, C. Kling, Breiteſtr.7, 333 4 Zimm. und Zubehör, vom 1. April 


i ii È fabri f de n E . 2.— nebſt Gebrauchs» öblirtes Zimmer, Kabinet und . lotik, 
— ann, 8 (gegenüber Se p rant Gulmerke 7. E a sale, Dan Dir. È Eckhaus. M Burſcheugelaß zu vermiethen zu vermielheu. ; H. Dietr ch 
dem Coppernikusdenkmal) Verkauf + 13, 8 Bean od. Einf, d. Bete, (ai, Brief, al Eulmerfraße 11, parterre. Hertſch aitliche Wohnung 
ene See t, B lt i Parfüne va EW A. Meyer o e E Ios ir Sart h ie ver 12 en 
, ern, arfúmeriefabr.F.W.A. 22 TREE ET oe mit Gartenbalkon zu miethen. 
Fußmatten, Sandtuchhaltern, ud) fi erii yer, ab zu berm. Seglerſtr. 7, 2 Tr. 1. Bock, Bacheſtraße 9. 


Hamburg-Borgfelde. — nne a T 
; Salons, Eds, Nauch⸗ und (Anfängerin), der deutſchen und polni- I pene Arbeitswagen Stangen, Lap ahnung 2 hi Y Stuben, auch möblirt, 
‚ Banerntifchen n. a. m. ſchen Sprache mächtig, ſucht zum 1. neue Ar kitswagen, zum Theil noch auf dem Stamm, hal] a term. Neuſt. Markt 9. Tapper. 18 n. Pferdeſtall u. Burſchen⸗ 
K. Lipke, Bürſtenfabrikant Sannar Stellung. Offerten unter K, | foie ein elegantes neues Kabriolet zu verkaufen 8. Gletz, Gut möbl, Zimmer gelaß zu vermiethen. Zu erfragen in 
; aus Mocker. - an die Exp. dieſer Zeitung erd. I zu verkaufen. S. Blum. i Kompanie bei Schillno.] zu vermieten Gerechteſtr. 27, L | der Expedition dieſer Zeitung. 
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ur Jahreswende, 


CEE REFER 


Seit länger als einem 


Viertel Jahrhundert „„ E 4 


habe ich bei dieser Gelegenheit meinen Freunden und wertſigeschälsten Kunden auf diesem Nege 
Mein Glück auf! === i 
sugerufen und gleidiscitio "meinen Dank abgestattet für die so überaus zahlreichen Aufträge, > ` i 
\ welche mir während dieser Zeit und besonders im verflossenen Fahre so reichlich su Theil wurden. . 
Das Glück bedachte meine Kollekte im letsten Fahre init ausserordenilici vielen 
i Treffern; es sind die grössten Gewinne sowie cine Prämie unter meinen werthen Kunden sur 
Vertheilung gelangt. 
Aus Neue bringe ich meine besten Glückwünsche dar und hoffe, dass die Erwartungen, 
welche sich hieran knüpfen, voll in Erfüllung gehen mögen. | e l a 
; : : * 2 $ 3 
| Das mir aus allen Kreisen enteegengebradite Vertrauen werde ich wie bisher bemüht mA 


bleiben, mir auch fernerhin su erhalten. 


III. Berliner 


Pferde-Lotterie BERLIN W., Unter den Linden 3. Mit Hodraditung | 
n der Technischen Commission fúr Trabrennen in Berlin. = m (Hotel Royal). i 5 j 3 
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